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Firma
Stralle
PLZ u. Ort

und

Firma
Stralke
PLZ u. Ort

ZWISCHEN

Musterstadtwerk GmbH
Musterstralle 10
15789 Musterstadt

Stadtwerke Schwedt GmbH
Heinersdorfer Damm 55-57
16303 Schwedt

wird nachfolgender Vertrag geschlossen:

Praambel

im Folgenden Lieferant genannt,

im Folgenden Netzbetreiber genannt,

zusammen als Parteien bezeichnet,

(1)  Der Netzbetreiber ist den Zielen einer moglichst sicheren, preisglinstigen, verbraucherfreundli-

chen und umweltvertraglichen Versorgung der Kunden verpflichtet. Die Voraussetzungen eines

fairen Wettbewerbs aller Energieversorgungsunternehmen zu schaffen und einzuhalten, ist da-

bei selbstverstandlich. Der Netzbetreiber bekennt sich ausdricklich und ohne jede Einschran-

kung zur Einhaltung der Regeln eines solchen fairen Wettbewerbs und zur Befolgung der ge-

setzlichen Vorgaben des Energiewirtschaftsgesetzes (im Folgenden: EnWG), der aufgrund des

EnWG erlassenen Rechtsverordnungen, des Kartellrechts sowie sonstiger einschlagiger

Rechtsvorschriften. Der Netzbetreiber gewahrleistet insbesondere eine transparente und disk-

riminierungsfreie Ausgestaltung und Abwicklung des Netzzugangs.
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(2) Die Bundesnetzagentur hat am 11.07.2006 unter dem Aktenzeichen BK6-06-009 eine Festle-
gung einheitlicher Geschaftsprozesse und Datenformate zur Abwicklung der Belieferung von
Kunden mit Elektrizitat (im Folgenden GPKE) beschlossen. Danach sind bei der Belieferung
von Letztverbrauchern mit Elektrizitat bestimmte Geschéaftsprozesse unter Anwendung des Da-
tenformats EDIFACT bei der Verwendung bestimmter EDIFACT-Nachrichtentypen abzuwickeln.
Alternativ kdnnen gemal Tenor 5 GPKE freiwillige bilaterale Vereinbarungen zur Verwendung
eines anderen Datenformats oder anderer Nachrichtentypen sowie zur Anpassung einzelner
Prozessschritte getroffen werden. Dies gilt unter der Voraussetzung, dass allen Dritten diese
Vereinbarung zur Abwicklung der Geschéaftsprozesse unter Verwendung des abweichenden Da-

tenformats oder der Nachrichtentypen auf Anfrage ebenfalls angeboten wird.

(3) Mit diesem Vertrag werden Abweichungen von der GPKE in der Kommunikation mit dem Netz-
betreiber identisch fiir alle Lieferanten festgelegt, die dieses Angebot annehmen. Gleichzeitig
wird allen Lieferanten mit dem Vertriebskundenportal der Wilken Neutrasoft GmbH (im Folgen-
den: Vertriebskundenportal) die technische Moglichkeit eines Zugriffs auf das integrierte IT-
System des Netzbetreibers angeboten. Mit dem Vertriebskundenportal wird eine von der GPKE
abweichende Kommunikation des Lieferanten mit dem Netzbetreiber ermdglicht, die prozess-
identisch zur internen Kommunikation bei gemeinsamer Nutzung eines integrierten IT-Systems

ist.

(4) Die Bundesnetzagentur hat mit Schreiben vom 05.02.2010 (diesem Vertrag als Anlage 1 beige-
figt) das Vertriebskundenportal durch Bezugnahme auf ihre Bewertung der strukturell identi-
schen Portalldsung der IVU Informationssysteme GmbH, die bereits anerkannt wurde, als eine
~.geeignete und dauerhafte Umsetzung der genannten Festlegung“ bezeichnet. Grundlage die-
ser Bewertung waren ein der Bundesnetzagentur zur Verfugung gestelltes ,Technisches Kon-
zept zur Realisierung einer Portalldsung (Vertriebskundenportal) nach Tenor 5 GPKE und Tenor
3 GeLi Gas" der Wilken Neutrasoft GmbH (beigefligt als Anlage 2) und ein rechtliches Gutach-
ten zur ,Gesetzes- und Festlegungskonformitat der Wilken Neutrasoft Portallosung (Vertriebs-
kundenportal)* von BBH Becker Bittner Held Rechtsanwalte Wirtschaftsprifer Steuerberater
Partnerschaft (Anlage 3).

(5) Der Netzbetreiber ermoglicht allen Lieferanten, durch Abschluss und Umsetzung dieses Vertra-
ges die im Folgenden naher bezeichneten abweichenden Datenformate, Nachrichtentypen und

Prozessschritte zu verwenden. Dazu vereinbaren die Parteien das Folgende:

§1

Vertragsgegenstand
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Die Parteien vereinbaren, nach MalRgabe des § 3 dieses Vertrages von den Prozessen und

Datenformaten der GPKE abzuweichen.

Der Netzbetreiber verpflichtet sich, dem Lieferanten auf dessen Wunsch nach Malgabe des § 4
dieses Vertrages uber das Vertriebskundenportal Zugriff auf sein IT-System zu gewahren.

Der Lieferant verpflichtet sich, flr die in Anspruch genommenen Leistungen das Entgelt nach

MalRgabe des § 7 dieses Vertrages zu zahlen.

§2

Technische Grundlagen

Der Netzbetreiber verwendet fir den im Rahmen der von der GPKE vorgeschriebenen Ge-
schaftsprozesse anfallenden Datenaustausch das Abrechnungssystem NTS.biling im 1-
Mandantenmodell in Kombination mit dem Produkt NTS.operations EDAP, welches die Daten-

austauschprozesse abbildet.

Um die Anforderungen der Entflechtungsvorgaben der §§ 6 bis 10 EnNWG, insbesondere der
informatorischen Entflechtung nach § 9 EnWG, einzuhalten, sieht NTS.billing ein automatisier-
tes Berechtigungskonzept vor. So kann der assoziierte Vertrieb in NTS.billing keine wirtschaft-
lich sensiblen Informationen solcher Kunden einsehen, die durch andere Lieferanten beliefert

werden.

§3

Abweichende Geschéftsprozesse und Datenformate

Die Parteien vereinbaren, durch einen Zugriff (Einsicht und Anderung in Echtzeit) des Lieferan-
ten auf die im IT-System des Netzbetreibers vorhandenen Stammdaten und Zahlerstande sowie
Zahlwerte der von ihm im Netzgebiet belieferten Kunden von den Geschaftsprozessen und Da-
tenformaten der GPKE nach MalRgabe der folgenden Abséatze (2) bis (5) abzuweichen. Die
mafgeblichen Vorgaben der Anlage zur GPKE, von denen abgewichen wird, sind diesem Ver-
trag als Anlage 4 beigefigt. Der Zugriff erfolgt entsprechend dem automatisierten Berechti-
gungskonzept von NTS.billing nach § 2(2) dieses Vertrages und ist insbesondere auf die Zeit-

raume begrenzt, in denen der Lieferant die Kunden beliefert bzw. beliefert hat.

In den festgelegten Schritten 11a und 11b des Prozesses Lieferantenwechsel (S. 19 der Anlage
zur GPKE), in Schritt 6 des Prozesses Lieferende (S. 39 der Anlage GPKE), in Schritt 10 des
Prozesses Lieferbeginn (S. 49 der Anlage GPKE) und im gesamten Prozess Zahlerstand-/
Zahlwertiibermittlung (S. 79 bis 82 der Anlage GPKE) werden anstelle der vorgesehenen
Ubermittlung einer MSCONS-Nachricht die Zahlerstande und Zahlwerte vom Netzbetreiber in
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dem gemeinsam genutzten Datenbestand erfasst, auf den sowohl der Netzbetreiber als auch
der Lieferant zugreifen. Der Lieferant hat direkten Zugriff auf die Datenbank und kann unmittel-
bar nach Eingabe durch den Netzbetreiber die Zahlerstdnde bzw. Zahlwerte seiner Kunden ein-

sehen.

In den Schritten 2 und 4 des Prozesses Stammdatenanderung (S. 95 der Anlage GPKE) kommt
es bei der Anderung folgender Stammdaten zu Abweichungen von der GPKE:

o Name Anschlussnehmer

. Anschrift Anschlussnehmer

. Kundennummer Anschlussnehmer
. Lieferanschrift / Verbrauchsstelle

. Geratetyp
. Zahlernummer
. Zahlpunktbezeichnung

. OBIS Kennzahl

. Prognosewert / Jahresverbrauch
. Lastprofilzuordnung
° Bilanzkreisbezeichnung

Zwar kénnen auch bei Anderungen dieser Stammdaten UTILMD-Nachrichten zwischen Netzbe-
treiber und Lieferant versandt werden, wegen des direkten Zugriffs auf die gemeinsam genutzte
Datenbank, in der das jeweilige Datum unmittelbar geandert ist, ist die Anderung jedoch in Ab-
weichung von der GPKE nicht von der Antwort durch Bestatigung oder Ablehnung auf die Ande-

rungsmeldung abhangig.

Die Parteien sind verpflichtet, Gber den Zugriff auf den gemeinsamen Datenbestand die Prozes-
se nur in den von der Anlage zur GPKE im Einzelnen festgelegten, dort sog. ,Anwendungsfal-
len® unter den festgelegten sog. “Vorbedingungen® und bei Eintritt der festgelegten sog. ,,Auslo-

ser“ anzustolden.

Auf Wunsch des Lieferanten stellt der Netzbetreiber dem Lieferanten die Daten nach vorste-

hendem Absatz (1) zusétzlich zum abweichenden Datenaustausch nach den vorstehenden Ab-
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satzen (2) und (3) in den von der GPKE vorgegebenen Geschéaftsprozessen und Datenformaten

zur Verflgung. Ein zuséatzliches Entgelt wird dafiir nicht erhoben.

§4
Zugang und Ausgestaltung des Vertriebskundenportals

Der Netzbetreiber gewahrt dem Lieferanten auf dessen Wunsch den Zugriff auf die Stammda-
ten und Zahlerstande sowie Zahlerwerte im Sinne des § 3(1) uber das Vertriebskundenportal

nach Maf3gabe der folgenden Absétze.

Der Netzbetreiber ist verpflichtet, den Zugang unverzlglich nach Vertragsbeginn im Sinne des
§ 5(1) fur den Lieferanten einzurichten. Die Einrichtung des Zugangs dauert wegen der erforder-
lichen technischen Vorbereitung der gesicherten Verbindung gemaf den folgenden Absatzen

§ 4(3) und § 4(4) erfahrungsgeman etwa zwei Wochen.

Der Zugriff auf die Daten Uber das Vertriebskundenportal ist gesichert. Der Lieferant erhalt un-
verzuglich nach Einrichtung des Zugangs durch den Netzbetreiber die Zugangsdaten in Form
eines Benutzernamens und eines Benutzerkennwortes sowie die Internetadresse, unter der das
Vertriebskundenportal Uber eine gesicherte HTTPS-Verbindung zu erreichen ist. Die Zugangs-
daten werden dem verantwortlichen Mitarbeiter des Lieferanten auf dem Postweg (per Ein-

schreiben) zugestellt.

Das Vertriebskundenportal wird durch die Wilken Neutrasoft GmbH in einem zertifizierten Re-
chenzentrum eines ihrer Partnerunternehmen bereitgestellt. Eine verschlisselte VPN-
Verbindung gewahrleistet den Datenaustausch zwischen der Datenbank des Netzbetreibers
und dem Vertriebskundenportal im Rechenzentrum. Der eigentliche Datenaustausch nach Da-

tenanderungen findet per Webservice zum jeweils anderen System statt.

Der Lieferant kann Uber das Vertriebskundenportal die betroffenen Stammdaten und Zahler-
stdnde sowie Zahlwerte in Echtzeit einsehen und andern. Das Vertriebskundenportal verflgt
Uber eine standardisierte Suchfunktion, analog der Suchfunktion von NTS.billing. Das Vertriebs-
kundenportal steht in der Regel sieben Tage die Woche fur 24 Stunden am Tag zur Verfigung.
Die Verflugbarkeit ist nach Mal3gabe des § 8(2) garantiert.

Der Netzbetreiber wird klnftige technisch erforderliche Anpassungen des Vertriebskundenpor-

tals vornehmen und fur eine regelmafige Wartung sorgen.
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(7)  Wegen der weiteren Einzelheiten zum Zugang und zur Ausgestaltung des Vertriebskundenpor-
tals wird auf die technische Beschreibung des Vertriebskundenportals in Anlage 2 des Vertra-

ges verwiesen.

§5

Vertragsbeginn und Laufzeit
(1)  Der Vertrag beginnt mit Unterzeichnung des Vertrages.

(2) Der Vertrag lauft auf unbestimmte Zeit. Die Parteien kdnnen den Vertrag mit einer Frist von drei
Monaten schriftlich kiindigen. Hat der Lieferant vom Vertriebskundenportal nach § 4 Gebrauch
gemacht, widerruft der Netzbetreiber auf den Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Kiindigung die
Zugangsdaten. Der Zugriff wird dann unmoglich. Der Netzbetreiber ist — unter Beachtung des
Diskriminierungsverbots — zur Kiindigung insbesondere berechtigt, wenn die Bundesnetzagen-
tur Tenor 5 der GPKE gemaR Tenor 8 lit. ¢) der GPKE widerruft oder wenn er von Tenor 5
GPKE keinen Gebrauch mehr macht. § 14 dieses Vertrages bleibt unberihrt.

(3) Eine Kindigung aus wichtigem Grund bleibt unberihrt. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere

vor,

a) wenn eine Partei entweder vorsatzlich oder grob fahrlassig oder wiederholt einfach
fahrlassig Uber den direkten Zugriff auf den gemeinsamen Datenbestand nach
§ 3(1) unrichtige Daten eingibt oder den Zugriff unter Verstol® gegen § 3(5) nutzt;

b) wenn der Lieferant unter Verletzung von § 12(1) Dritten Zugang Uber das Ver-
triebskundenportal gewahrt;

c) wenn eine Partei die Vertraulichkeit nach § 12(3) bis § 12(5) verletzt;

d) wenn der Einsatz des Vertriebskundenportals nach § 12(7) gegen datenschutz-

rechtliche Bestimmungen versto3t und eine Vertragsanpassung ausscheidet.

(4) Die Parteien sind verpflichtet, im Fall der Austibung ihres Kiindigungsrechtes nach Maligabe

des § 5(3) den Grundsatz der VerhaltnismaRigkeit zu wahren.

§6

Beauftragung von Dritten
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Der Netzbetreiber ist berechtigt, sich zur Erfilllung seiner Verpflichtungen nach diesem Vertrag
Dritter als Erfiillungsgehilfen im Sinne des § 278 BGB zu bedienen, sofern sichergestellt ist,
dass die Leistungen sach- und fachgerecht durchgefiihrt werden. Der Netzbetreiber hat den
Lieferanten Uber den Einsatz eines Erfullungsgehilfen zu unterrichten. Der Lieferant kann den

Einsatz eines Erfillungsgehilfen nur in begriindeten Fallen ablehnen.

Der Netzbetreiber bedient sich nach Maligabe des § 4(4) und des § 8 der Wilken Neutrasoft
GmbH als Erflllungsgehilfin. Diese wiederum ist berechtigt, sich fiir die Bereitstellung des Ver-
triebskundenportals eines zertifizierten Rechenzentrums bei einem ihrer Partnerunternehmen

zu bedienen.

87
Entgelt

Jeder Lieferant ist verpflichtet, an den Netzbetreiber fir die diesem zur Durchfiihrung dieses
Vertrages entstandenen Aufwendungen (insbesondere Einrichtung des Vertriebskundenportals)
vor Inanspruchnahme der vertraglichen Leistungen ein einmaliges Entgelt in Hohe von EUR
5.750,00 zu zahlen.

Fir die Vorhaltung des Vertriebskundenportals — insbesondere ,Hosting“ nach § 4(4) sowie
Anpassungen und Wartung des Vertriebskundenportals nach § 4(6) — zahlt der Lieferant, der
von § 4 Gebrauch macht, an den Netzbetreiber ein jahrliches Entgelt in Héhe von EUR

1.820,00. Bei unterjahrlicher Beendigung des Vertrages wird dieses Entgelt anteilig berechnet.

Samtliche Zahlungen sind auf folgendes Konto des Netzbetreibers zu tberweisen:

Bank: Stadtsparkasse Schwedt
BLZ: 17052302
Kto.-Nr.: 12004854

Rechnungen sind zehn Werktage nach Zugang der Zahlungsaufforderung fallig und ohne Ab-
zug zu zahlen. MaRgeblich fiir die Rechtzeitigkeit der Zahlung ist die Wertstellung auf dem Kon-
to des Netzbetreibers.

Der Netzbetreiber wird die auf der Grundlage dieses Vertrages zu zahlenden Entgelte fiir seine
Leistungen nach biligem Ermessen der Entwicklung der Kosten anpassen, die fir die Entgelt-
rechnung malfigeblich sind. Der Netzbetreiber ist verpflichtet, bei der Auslibung seines billigen
Ermessens Kostensenkungen nach den gleichen MalRstaben zu berticksichtigen wie Kostener-
héhungen, so dass Kostensenkungen mindestens in gleichem Umfang preiswirksam werden

SWS Version 1.0
Stand 01.06.2010 Seite 9 von 17



OO NEUTRASOFT

%&’é/ %f/ﬂg/ %é/ Wilken Neutrasoft GmbH

wie Kostenerhéhungen. Anderungen der Preise nach dieser Bestimmung sind nur zum jeweili-
gen Quartalsende mdglich. Der Netzbetreiber wird dem Lieferanten eine Anderung der auf der
Grundlage dieses Vertrages zu zahlenden Entgelte spatestens drei Monate vor dem geplanten
Wirksamwerden in Textform mitteilen. Ist der Lieferant mit der mitgeteilten Entgeltanpassung
nicht einverstanden, hat er das Recht, den Vertrag innerhalb von einem Monat ab dem Zugang
der Benachrichtigung auf den Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Entgeltanpassung schriftlich
zu kiindigen. Hierauf wird der Lieferant vom Netzbetreiber in der Mitteilung gesondert hingewie-
sen.

§8

Verfligbarkeit des Vertriebskundenportals, Wartungs- und Supportarbeiten, Stérungsbeseiti-

(1

)

@)

4)

®)

gung

Hosting, Bereitstellung und Wartung des Vertriebskundenportals als Application Service Provi-
der (ASP) wird durch die Wilken Neutrasoft GmbH in einem zertifizierten Rechenzentrum eines
ihrer Partnerunternehmen zur Verfligung gestellt. Der Netzbetreiber sichert dem Lieferanten
nach den folgenden Absatzen eine Verfliigbarkeit des Vertriebskundenportals zu, die er gege-

ntber der Wilken Neutrasoft GmbH einfordern kann.

Der Netzbetreiber garantiert eine Verfligbarkeit des Vertriebskundenportals im Rechenzentrum
von 97,5 Prozent im Jahresdurchschnitt. Als nicht verfigbar gilt das Vertriebskundenportal in
der Zeit von der Meldung der Nichtverfliigbarkeit durch den Lieferanten bei der Wilken Neutra-
soft GmbH nach Maligabe der folgenden Absatze bis zur Benachrichtigung des Lieferanten
Uber die Behebung der Stérung. Von der Verflgbarkeit ausgenommen sind Zeiten planmafiger

Wartungszeiten und Zeiten von Ausfallen aufgrund héherer Gewalt nach § 11.

Solange das Vertriebskundenportal nicht verfligbar ist, werden dem Lieferanten unverziiglich
die vertragsgegenstandlichen Daten nach § 3(1) unabhangig von § 3(6) in den von der GPKE

vorgegebenen Geschaftsprozessen und Datenformaten zur Verfligung gestellt.

Der Lieferant ist verpflichtet, ihm bekannte Stérungen des Vertriebskundenportals, insbesonde-
re dessen Nichtverflgbarkeit, unverztglich der Wilken Neutrasoft GmbH mitzuteilen. Im Interes-
se einer schnellen und ordnungsgemaflen Stérungsbehebung wird der Lieferant zeitnah in
Textform eine Beschreibung der Stérung vornehmen und den Stdérungsbeginn mitteilen. Mehr-
aufwendungen wegen einer schuldhaft falschen Stérungsmeldung kann der Netzbetreiber dem
Lieferanten gesondert in Rechnung stellen.

Die technische Supportzeit fir das Vertriebskundenportal verlauft arbeitstaglich Montag bis

Freitag in der Zeit von 08:00 Uhr bis 17:00 Uhr. Innerhalb der Supportzeiten steht dem Lieferan-
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ten eine Rufbereitschaft bei der Support Wilken Neutrasoft GmbH unter der Nummer

02571/505 — 190 zur Verfligung. Stérungsmeldungen auflerhalb der Supportzeiten, insbeson-

dere Meldungen der Nichtverfligbarkeit des Vertriebskundenportals, sind vom Lieferanten an

die E-Mail Adresse nts.portal@neutrasoft.de bei der Support Wilken Neutrasoft GmbH zu rich-

ten.

Innerhalb der technischen Supportzeit betragt die Reaktionszeit zwischen Stérungsannahme
und Beginn der Beseitigung je nach Schwere der Stérung grundsétzlich zwischen 60 und 120

Minuten. Von dieser Regelung darf nur im Falle hdherer Gewalt nach § 11 abgewichen werden.

Supportarbeiten am Vertriebskundenportal, insbesondere erforderliche Anpassungen an Ande-
rungen von NTS.billing, lasst der Netzbetreiber durch die Wilken Neutrasoft GmbH vornehmen,
die diese zeitgerecht mit dem Lieferanten abstimmt. Der Netzbetreiber ist bemiht, die Ausfall-

zeiten fur den Lieferanten so gering wie mdglich zu halten.

Alle Wartungsarbeiten sowie Stérungsbeseitigungen am Vertriebskundenportal sind zwischen

den Parteien abzustimmen.

89

Gewahrleistung

Die Parteien werden ihre Verpflichtungen nach diesem Vertrag unter Berlicksichtigung des ak-

tuellen Stands ihrer wissenschaftlichen und technischen Kenntnisse und Erfahrungen erfillen.

Sachmangel am Vertriebskundenportal werden vom Netzbetreiber in angemessener Frist besei-
tigt. Gelingt es dem Netzbetreiber nicht, binnen angemessener Frist den Mangel zu beheben,

stehen dem Lieferanten die gesetzlichen Gewahrleistungsrechte offen.

Mangel, die nur zu einer unerheblichen Einschrankung der Verfligbarkeit des Vertriebskunden-
portals fiihren, berechtigen zu keiner Geltendmachung von gesetzlichen Gewahrleistungsrech-
ten. Die Einschrankung der Verfugbarkeit des Vertriebskundenportals gilt als unerheblich, wenn

die in § 8 genannten Werte eingehalten werden.

Der Netzbetreiber tibernimmt keine Gewahrleistung fiir die Verwertbarkeit der aufgrund dieses

Vertrages zur Verfugung gestellten Informationen.

Dem Lieferanten ist bewusst, dass der Netzbetreiber bzw. die Wilken Neutrasoft GmbH kein
eigenes Wide-Area-Netz betreibt und dem Kunden nicht den Internetzugang zur Verfiigung
stellt. Aus diesem Grund Ubernimmt der Netzbetreiber keine Verantwortung fur die Funktionsfa-

higkeit des jeweiligen Zugangs in das Internet.
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Etwaige Gewahrleistungsanspriiche verjahren innerhalb eines Jahres nach Kenntnis des Man-

gels, soweit der Mangel nicht durch Vorsatz oder grobe Fahrlassigkeit herbeigefihrt wurde.

§ 10
Haftung

Die Haftung einer jeden Partei sowie ihrer Erfiillungs- oder Verrichtungsgehilfen gegeniiber der
anderen Partei fur schuldhaft verursachte Schaden ist ausgeschlossen, soweit der Schaden
nicht durch Vorsatz oder grobe Fahrlassigkeit herbeigefiihrt wurde. Diese Haftungsbeschran-
kung gilt nicht fir die schuldhafte Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, d.h. solcher Pflich-
ten, deren Erfiillung die ordnungsgemafle Durchfiihrung des Vertrages Uberhaupt erst ermég-
licht und auf deren Einhaltung der Vertragspartner regelmafig vertrauen darf (sog. Kardinal-
pflichten) sowie fir Lebens-, Kérper- oder Gesundheitsschaden. Im Falle einer Verletzung we-
sentlicher Vertragspflichten im vorstehenden Sinn, welche auf anderen Umstanden als Vorsatz
oder grober Fahrlassigkeit beruht, beschrankt sich die Haftung auf den Schaden, den die scha-
digende Partei bei Abschluss des jeweiligen Vertrages als moégliche Folge der Vertragsverlet-
zung vorausgesehen hat oder unter Berucksichtigung der Umstande, die sie kannte oder ken-
nen musste, hatte voraussehen mussen. Der typischerweise vorhersehbare Schadensumfang
pro Schadensfall Gbersteigt in keinem Fall EUR 25.000,00; typischerweise vorhersehbare Ver-
maogensschaden betragen hdochstens EUR 10.000,00. Gleiches gilt bei grob fahrlassigem Ver-
halten einfacher Erfullungsgehilfen (nicht leitende Angestellte) aul3erhalb des Bereichs der we-
sentlichen Vertragspflichten im vorstehenden Sinn sowie von Lebens-, Kdrper- oder Gesund-

heitsschaden.

Die Ersatzpflicht nach dem Haftpflichtgesetz wegen Sachschaden ist gegeniber einer juristi-
schen Person des offentlichen Rechts, einem 6ffentlich-rechtlichen Sondervermdgen oder ei-

nem Kaufmann ausgeschlossen.

Soweit eine der Parteien nicht unbeschrankt haftet, verjahren die vorgenannten Schadenser-
satzanspriche gegen diese Partei innerhalb eines Jahres vom Beginn der gesetzlichen Verjah-
rung geman §§ 199 bis 201 BGB an.

Der Lieferant stellt den Netzbetreiber von Schadensersatzanspriichen Dritter frei, die auf einer
Verletzung der gesetzlichen oder vertraglichen Pflichten des Lieferanten beruhen und von Drit-
ten gegen den Netzbetreiber erhoben werden. Die Anerkennung solcher Schadensersatzans-
priche sowie die Fuhrung eines Rechtsstreits zur Abwendung derartiger Schadensersatzans-
priche durch den Netzbetreiber bedlrfen der Zustimmung des Lieferanten. Der Freistellungs-

anspruch umfasst auch die Kosten der Rechtsverteidigung.
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Es wird keine Gewahr dafiir ilbernommen, dass durch die EinrfAumung der diesem Vertrag zu-
grunde liegenden Nutzungsrechte nicht in Schutzrechte oder Urheberrechte Dritter eingegriffen
wird oder keine Schaden bei Dritten herbeigefiihrt werden. Dies gilt nicht in den Fallen, in denen
der Netzbetreiber entgegenstehende Rechte Dritter oder Schaden bekannt oder infolge grober
Fahrlassigkeit unbekannt sind. Bei Vertragsbeginn sind dem Netzbetreiber keine solchen Rech-

te bekannt.
Die geschadigte Partei hat der anderen Partei einen Schaden unverziglich mitzuteilen.

Schadensersatzanspriche, die nicht auf Vorsatz oder grober Fahrlassigkeit beruhen, verjdhren
spatestens innerhalb eines Jahres nach Kenntniserlangung vom schadigenden Ereignis durch

die geschadigte Partei. Dies gilt nicht fiir Anspriiche aus unerlaubter Handlung.

§11

Hohere Gewalt

Sollte eine der Parteien durch héhere Gewalt, Krieg, Arbeitskampfmaflinahmen, Anordnungen
von hoher Hand oder durch sonstige Umstande, die abzuwenden nicht in seiner Macht liegt
bzw. deren Abwendung mit einem angemessenen technischen und wirtschaftlichen Aufwand
nicht erreicht werden kann, an der vollstandigen oder teilweisen Erfillung seiner Verpflichtun-
gen aus diesem Vertrag gehindert sein, so ruhen diese Verpflichtungen, bis diese Umstande

und deren Folge beseitigt sind.

Die Partei ist verpflichtet, die andere Partei unverziglich unter Darlegung der an der Erflllung
dieses Vertrages hindernden Umstéande zu unterrichten. Die Parteien werden darlber hinaus al-
les in ihrer Macht Stehende unternehmen, um das Leistungshindernis so schnell wie moglich zu

beseitigen.

§12

Zugangsberechtigung, Vertraulichkeit, Datenschutz und Datensicherheit

Es ist dem Lieferanten untersagt, Dritten den Zugang zum Vertriebskundenportal zu ermdgli-
chen. Insbesondere darf der Lieferant die den Zugriff ermoéglichende Kennung nach § 4(3) nicht

an Dritte weitergeben.

Ausdricklich ausgenommen vom Verbot des vorstehenden Absatzes (1) sind die in Anlage 5
benannten dritten Zugangsberechtigten. Der Zugang wird personengebunden vergeben. Es
kénnen fir bis zu zwei Personen zusatzliche personengebundene Zugange unentgeltlich beant-
ragt werden. Die Einrichtung erfolgt innerhalb von 5 Werktagen. Die Zugangsdaten werden auf

dem Postweg versendet.
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Die Parteien werden die einzelnen Bestimmungen dieses Vertrages und alle Informationen, von
denen sie im Vorfeld des Abschlusses dieses Vertrages Kenntnis erlangt haben oder wahrend
der Durchfiihrung dieses Vertrages Kenntnis erlangen werden, zu jedem Zeitpunkt — auch nach

Beendigung dieses Vertrags — vertraulich behandeln.

Die Verpflichtung zur Vertraulichkeit im Sinne des vorstehendes Absatzes (3) gilt nicht bei der
Weitergabe von Informationen an Aufsichts- oder Regulierungsbehérden sowie an zur berufli-
chen Verschwiegenheit verpflichtete Berater. Ist eine der Parteien durch Gesetz und/ oder be-
hérdliche und/ oder gerichtliche Anordnung verpflichtet, eine nach dem vorstehenden Absatz (3)
vertraulich zu behandelnde Information zu offenbaren, so wird sie dies der anderen Partei un-

verzuglich anzeigen.

Weitergehende Vertraulichkeitsanforderungen bleiben unberihrt. Dies gilt insbesondere fir

energierechtliche Bestimmungen Uber die Verwendung von Informationen durch Netzbetreiber.

Jede Partei ist verpflichtet, ihre Kommunikationseinrichtungen gegen unbefugten Zugriff von
Dritten, gegen die unbefugte Nutzung des Vertriebskundenportals und gegen vergleichbaren

Missbrauch zu sichern.

Die Vorgaben des Bundesdatenschutzgesetzes an Datenschutz und Datensicherheit sind zu
beachten. Von den Parteien Ubereinstimmend angenommene Geschéaftsgrundlage des Vertra-
ges ist, dass der Einsatz des Vertriebskundenportals nicht gegen datenschutzrechtliche Vorga-
ben verstoRt. Bei einem rechts- oder bestandskraftig behordlich und/ oder gerichtlich festgestell-
tem Verstold gegen datenschutzrechtliche Bestimmungen ist der Vertrag einvernehmlich zwi-
schen den Parteien anzupassen. Ist eine Anpassung nicht moglich oder zumutbar, kénnen die

Parteien den Vertrag ohne Einhaltung einer Klindigungsfrist kiindigen.

§13

Vertragsstrafe

Fir den Fall, dass eine Partei tGiber den direkten Zugriff auf den gemeinsamen Datenbestand im
Sinne des § 3(1) vorsatzlich unrichtige Daten eingibt und/ oder den Zugriff vorsatzlich unter
Verstol gegen § 3(5) nutzt, verwirkt diese Partei eine Vertragsstrafe. Die Hohe der Vertrags-
strafe betragt fur jeden Fall des VerstoRes im Sinne des vorstehenden Satzes EUR 25.000,00.

Es bleibt der Partei, die eine Vertragsstrafe nach vorstehendem Absatz (1) verwirkt, vorbehal-
ten, den Nachweis zu fuhren, dass der anderen Partei im Vergleich zur H6he der verwirkten

Vertragsstrafe ein niedrigerer oder gar kein Schaden entstanden ist.
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Der Anspruch auf Erfiillung, die Geltendmachung eines dartiber hinaus gehenden Schadenser-
satzanspruches und das Recht zur Kiindigung nach Mallgabe dieses Vertrages bleiben von

dem vorstehenden Vertragsstrafeversprechen unberihrt.

§14

Anderung dieses Vertrages

Die Regelungen dieses Vertrages beruhen auf den derzeitigen gesetzlichen und sonstigen
Rahmenbedingungen zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses (z. B. Festlegung BK6-06-009 der
Bundesnetzagentur, EnWG). Sollten sich diese und/ oder die einschlagige Rechtsprechung an-
dern, ist der Netzbetreiber berechtigt, die Regelungen dieses Vertrages — mit Ausnahme der
Entgelte — insoweit anzupassen und/ oder zu erganzen, als es die Wiederherstellung des Aqui-
valenzverhaltnisses von Leistung und Gegenleistung und/ oder der Ausgleich entstandener Ver-
tragsliicken zur zumutbaren Fort- und Durchfiihrung des Vertragsverhaltnisses erforderlich ma-
chen. Eine Anpassung und/ oder Erganzung ist auch zulassig, wenn diese fur den Lieferanten

lediglich rechtlich vorteilhaft ist.

Der Netzbetreiber wird dem Lieferanten die Anpassung spatestens zwei Monate vor dem ge-
planten Wirksamwerden in Textform mitteilen. Ist der Lieferant mit der mitgeteilten Anpassung
nicht einverstanden, hat er das Recht, den Vertrag mit einer Frist von einem Monat auf den
Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Anpassung in Textform zu kiindigen. Macht er von diesem
Recht keinen Gebrauch, gilt die Anpassung als genehmigt. Auf diese Folgen wird der Lieferant

vom Netzbetreiber in der Mitteilung gesondert hingewiesen.

§15

Ubertragung des Vertrages

Die Parteien sind berechtigt, die Rechte und Pflichten aus dem Vertrag als Gesamtheit auf ei-
nen Dritten zu (bertragen. Die Ubertragung wird erst wirksam, wenn die andere Partei zu-
stimmt, wobei die Zustimmung nicht unbillig verweigert werden darf. Die Zustimmung gilt als er-
teilt, wenn die andere Partei nicht innerhalb von acht Wochen nach der schriftlichen Mitteilung
uber die Ubertragung der Rechte und Pflichten schriftlich widerspricht. Auf diese Folgen wird die

andere Partei in der Mitteilung gesondert hingewiesen.

Der Zustimmung des Lieferanten bedarf es nicht, soweit es sich um eine Ubertragung der Rech-
te und Pflichten auf einen Dritten im Rahmen einer rechtlichen Entflechtung des Netzbetreibers
nach § 7 EnWG handelt.
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§16

Gerichtsstand

Der Gerichtsstand fur Kaufleute im Sinne des Handelsgesetzbuches, juristische Personen des o6ffentli-
chen Rechts und 6ffentlich-rechtliche Sondervermdgen ist 16303 Schwedt. Das gleiche gilt, wenn der

Lieferant keinen allgemeinen Gerichtsstand im Inland hat.

§17

Schlussbhestimmungen

(1)  Anderungen oder Ergédnzungen des Vertrages bediirfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform.
Mundliche Vereinbarungen, auch Gber die Aufhebung der Schriftform, sind nichtig.

(2) Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam oder undurchfiihrbar sein oder
werden, so bleibt der Vertrag im Ubrigen davon unberiihrt. An die Stelle der unwirksamen bzw.
undurchfiihrbaren Bestimmung tritt die gesetzliche Bestimmung. Sofern keine gesetzliche Re-
gelung besteht, werden Netzbetreiber und Lieferant die unwirksame bzw. undurchfiihrbare Be-
stimmung durch eine wirksame oder durchfiihrbare, in ihrem wirtschaftlichen Ergebnis moglichst

gleichkommende Bestimmung ersetzen. Entsprechendes gilt fiir eine Liicke im Vertrag.

[Unterschrift Lieferant] [Unterschrift Netzbetreiber]

Schwedt, den 31.08.2010 Schwedt, den 31.08.2010
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Beschluvsskammer 6
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Bundesnetzagentur « Postfach 80 01 ¢ 53105 Bonn Arlzg,-cm:;mr\.x,u:jm;; Bariin

1h Fab, 2010

Rechtsanwalte Becker Buttner Held

Herrn Rechtsanwalt Dr. Thies Christian Hartmann 1SR 121 |
Magazinstr. 15-16 _ THCL ' M

10179 Berlin , - S B i i

- Vorab per Fax: 030/611 284 099

lhr Zeichen, thre Nachricht vom Mein Zeichen, meine Nachricht vom & (02 28) Bonn
02983-09/THa, 12.01.2010 BK6-10-015 14-5812 (Herr Lick) 05.02.2010
" oder 14-0

Wilken Neutrasoft Vertriebskundenportal

Zuldssigkeit hms:chtllch GPKE Tenorziffer 5 / GeLi Gas Tenorziffer 3

Sehr geehrter Herr Dr. Hartmann,

in obiger Sache bedanke ich mich fir Ihr Schreiben vom 12.01.2010.

Sié stellten dar, dass das von der Wilken Neutrasoft entwickelte Vertriebskundenportal eine
strukturell identische Funktionsweise aufweise wie das bereits im letzten Jahr der
Bundesnetzagentur vorgestellte Produkt VSP der IVU.

Unter dieser MafRgabe gelten selbstverstandlich auch die von Seiten der Bundesnetzagentur im -
Hinblick auf das VSP der IVU gemachten Aussagen zur Konformitat mit den Festlegungen

GPKE (Tenorziffer 5) bzw. GeLi Gas (Tenorziffer 3) entsprechend.

Ich hoffe, lhnen hiermit weitergeholfen zu haben und verbleibe -

mit freundlichen GruRen

Im Auftrag -
/L’/L

»
-

Lick

- Beisitzer -

Bundesnetzagentur fur Telefax Bonn E-Mail Kontoverbindung

Elektrizitat, Gas, Telekommunikation, Postund. (02 28) 14-59 69 poststelle@bnetza.de Bundeskasse Trier

Eisenbahnen . Internet BBk Saarbricken

) o http://www .bundesnetzagentur.de (BLZ 590 000 00)

Behérdensitz:Bonn Konto-Nr. 590 010 20 .

Tulpenfeld 4 : .

53113 Bonn '

£ (02 28) 14-0
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I Vorbemerkung

Das technische Konzept beschreibt das von Wilken Neutrasoft GmbH entwickelte Online-
Portal (Vertriebskundenportal). Der Datenaustausch erfolgt Gber das IT-System NTS.billing
(Software fur die Verbrauchsabrechnung) in Kombination mit dem Produkt NTS.operations

EDAP, welches die Datenaustauschprozesse abbildet.

Das Konzept beschrankt sich auf eine technische Darstellung. Die rechtliche Bewertung ist
im Gutachten ,Gesetzes- und Festlegungskonformitat der Wilken Neutrasoft Portallésung
(Vertriebskundenportal)“ von Becker Buttner Held Rechtsanwalte Wirtschaftsprufer Steuer-
berater (BBH) dargestellt.

Il. Umsetzung der Festlegungen GPKE und GelLi Gas

Zur Umsetzung der vorgegebenen Standards der GPKE und GelLi Gas besteht neben der
vollstandigen Trennung der Datenbestdnde von Netzbetreiber und verbundenem Vertrieb die
Moglichkeit, Uber Tenor 5 GPKE bzw. Tenor 3 GelLi Gas an einem integrierten Ein-
Mandanten/Ein-Vertragsmodell festzuhalten und den Datenaustausch unter Verwendung
abweichender Datenformate und anderer Nachrichtentypen zur Anpassung einzelner Pro-
zesse oder Prozessschritte allen Lieferanten anzubieten.
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lll. Die Portalldsung — Vertriebskundenportal von Neutrasoft
1. Grundlagen des Abrechungssystems NTS.suite

a) Eingesetze Software/ Module

Ausgangslage ist, dass der Netzbetreiber flir den im Rahmen der von der GPKE und GelLi
Gas vorgeschriebenen Geschaftsprozesse anfallenden Datenaustausch das IT-System
NTS.suite verwendet. NTS.suite setzt sich aus dem Modul NTS.billing (Software fir die Ver-
brauchsabrechnung) und dem Modul NTS.operations EDAP zusammen, das die Datenaus-
tauschprozesse abbildet. Das Modul NTS.billing wird vom Netzbetreiber als sog. ,Ein-
Mandanten-Lésung“ verwendet. Der Netzbetreiber und der verbundene Energievertrieb grei-

fen dabei auf einen gemeinsamen Datenbestand zurtck.

Um die gesetzlichen Anforderungen, insbesondere zur informatorischen Entflechtung nach
§ 9 EnWG einzuhalten, nutzt die NTS.suite ein automatisiertes Berechtigungskonzept. Mitar-
beiter, die dem verbundenen Energievertrieb zuzuordnen sind, kédnnen so nur wirtschaftlich
sensible Informationen solcher Kunden einsehen, die erstens nicht ausschliel3lich netzrele-
vant sind und zweitens nicht durch dritte (nicht verbundene) Energievertriebe beliefert wer-

den.
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Die Umsetzung des Berechtigungskonzeptes erfolgt durch die Unterteilung der Anwender in
Netz- und Vertriebssicht Uber ein in der Benutzerverwaltung vorhandenes Feld. Ein Nutzer,
der als Vertriebsmitarbeiter gekennzeichnet ist, hat automatisch keinen Einblick mehr auf
vertriebsbezogene Kundendaten der reinen Netzkunden bzw. der fremdversorgten Kunden,
sondern kann nur noch die entsprechenden Daten der eigenen mit Energie belieferten Kun-
den sehen. Die nachstehende Abbildung zeigt den Blick auf die Ansicht ,Verwaltung® eines

internen Vertriebsmitarbeiters.

A\ Stadtwerke NEUTRASOFT - Microsoft Dynamics NAV - [Benutzer Einrichtung] @E\@
[E3 Datel Bearbeiten Ansicht Extras Fenster 7 -8 x

28 P00 1 BXX P EEEZEN 0000 0 @&EH M @
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=] ~
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Abb. Benutzerverwaltung

Das Berechtigungskonzept wird wie nachfolgend beschrieben umgesetzt:

Um die Trennung der verschiedenen Sichtweisen zwischen Netzbetreiber und verbundenem
Energievertrieb zu gewahrleisten, wird den Mitarbeitern aus dem Bereich Vertrieb innerhalb

der Benutzerverwaltung im System NTs.billing die Rolle ,Vertrieb® zugewiesen.

Die Verwendung des Moduls NTS.billing wird vom Netzbetreiber durch eine Organisations-
anweisung begleitet, welche — soweit im Rahmen der Geschéaftsprozesse nach Ziffer 1
GPKE und GelLi Gas eine manuelle Bearbeitung vorgesehen ist — die Diskriminierungsfrei-
heit sicherstellt. Zentrales Kriterium ist eine streng historische Bearbeitung der Meldungsein-
gange, unterschiedslos, ob der Auftrag vom verbundenen Energievertrieb oder einem dritten

(nicht verbundenen) Lieferanten kommt.
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Ihr Zusammenwirken der Module NTS.billing (Verbrauchsabrechnung) und NTS.operations

EDAP (Datenaustauschprozesse) ergibt sich im Uberblick aus folgender Abbildung:

Verbrauchsabrechnung

o

ANV
Anschlussnutzungsvertrag EDIFACT

LV Konverter m

Liefervertrag

EDAP

Die Datenhaltung und die Verarbeitung der Verbrauchsdaten findet im Modul NTS.billing

statt. Dieses Modul ist ein Bestandteil der NTS.suite, die auf dem Stan-
S,finr;ifﬁ;gtzle dard ERP System Microsoft Dynamics NAV (vormals Microsoft Navision)
basiert und dieses um viele Funktionen erweitert, die moderne Energie-
versorger bendétigen, um alle anfallenden Arbeiten innerhalb einer einzel-

nen Softwareldsung zu bearbeiten.

Verbrauchs-

Das Datenmodell der NTS.suite verwendet verschiedene Objekte die
jeweils in einer 1:n Beziehung miteinander verbunden sind. An oberste

Stelle steht das Objekt ,Person®, das Adress- und Kontaktdaten zu einer

Person oder einer Firma enthalt. Davon abgeleitet werden ein oder meh-

rere Kundenobjekte, die jeweils diese Adress- und Kontaktdaten erben.

Ein Kunde hat jeweils eine Kundennummer, unter der jeweils eine oder mehrere Ver-
brauchsstellen stehen und abgerechnet werden. An jeder Verbrauchsstelle sind wiederum
bis zu n Gerate vorhanden, die jeweils nach Energiearten getrennt sind. Jedes Gerat kann
mehrere Zahlwerke beinhalten, deren Zahlerstand periodisch zur Ermittlung der jeweiligen
Energieverbrauche genutzt wird. Jede Zahlerkarte enthalt somit die ermittelten Zahlerstédnde

und die daraus resultierenden Messwerte.
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b) Technische Beschreibung Lieferantenwechsel

Beim Wechsel eines Kunden zu einem anderen Energieanbieter wird eine Kopie der aktuel-

len Verbrauchsstelle (mit einer neuen Verbrauchsstellennummer) angelegt und mit ihr alle

Gerate und Zahlwerke verbunden, die jetzt von dem neuen Lieferanten versorgt werden.

Eigenversorgte Fremdversorgte
Verbrauchsstelle Verbrauchsstelle

Verbrauchs- Verbrauchs-

stelle stelle

Wahrend bei den eigenversorgten Kunden das Ob-
jekt ,Kunde“ den Endverbraucher darstellt, Uber-
nimmt bei den fremdversorgten Verbrauchsstellen
der Dirittlieferant die Rolle des Kunden. Entspre-
chend wechselt der Bezug von dem zur Person
gehoérenden Endkunden auf die Person des Fremd-
versorgers, der ebenfalls als ,Person“ vorhanden
ist. Dieser Wechsel ist wichtig fir das Berechti-

gungskonzept (dazu sogleich).

Im Layout Ubernimmt die NTS.suite die Vorgaben der Firma Microsoft, die eine einfache Be-

dienung gewahrleisten und fast jedem Benutzer aus den Standard Anwendungen der Micro-

soft-Produkte bekannt sind.
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Die folgende Abbildung zeigt eine Kundenkarte in der NTS.suite mit den entsprechenden

Feldern fir die Stammdaten eines Kunden.
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Abb. Kundenkarte

Eine vom nicht verbundenen Vertrieb versorgte Verbrauchsstelle — deren Daten dem assozi-
ierten Vertrieb nicht zur Verfugung stehen — wird auf der Verbrauchsstellenkarte automatisch

nach der Duplizierung mit dem Kennzeichen ,Fremdversorgt® gekennzeichnet (*1).
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Die folgende Abbildung veranschaulicht eine Verbrauchsstellenkarte einer Verbrauchsstelle

in der NTS.suite, die durch einen fremden Vertrieb beliefert wird.
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Kundennr.: 40118 sa 24.11.09 FILTER.

Auf der Verbrauchsstellenkarte verweisen die Kundennummer und die Personennummer (*3)
auf das Personen- bzw. das Kundenkonto des neuen Lieferanten (Verbund Westfalen-Mitte
AG) und nicht mehr auf das Personen- bzw. das Kundenkonto des Endkunden. Somit ist der
neue Lieferant anstelle des Endkunden als Kunde fiir diese Verbrauchsstelle eingetragen.

Der Endkunde ist flr den assoziierten Vertrieb nicht mehr sichtbar.

Um trotz fehlender Sicht auf den Endkunden den allein fur die Netzsicht ggf. notwendigen
Bezug zum eigentlichen Anschlussnehmer zu haben, wird das Feld ,Verbraucher Kundennr.*
(*2) geflllt und verweist auf die ,Kundennummer® des wechselnden Anschlussnehmers. Mit
dieser Information ,Kundennummer® kann nur ein Mitarbeiter aus dem Netzbereich arbeiten,

fur den Mitarbeiter des assoziierten Vertriebes ist diese Information nicht relevant.

2. Beschreibung Abweichungen im Datenaustausch zwischen interner und externer
Kommunikation

Die Darstellung der Abweichungen im Datenaustausch nach GPKE und GeLi Gas zwischen
der internen Kommunikation zwischen Netz und assoziierten Vertrieb und der externen
Kommunikation zwischen Netz und Dirittlieferanten wird in dem Gutachten ,Gesetzes- und
Festlegungskonformitat der Wilken Neutrasoft Portalldsung (Vertriebskundenportal)® von

BBH in Teil 1. A. I. ausfuhrlich dargestellt. Auf diese Ausfiihrungen wird Bezug genommen.
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An dieser Stelle erfolgt eine kurze Beschreibung der Abweichungen mit der Darstellung der

IT-technischen Umsetzung.

Nach den Festlegungen GPKE und GeLi Gas sind fur den Stammdatenaustausch der Nach-
richtentyp UTILMD und fir die Ubermittlung von Zahlerstanden bzw. Messwerten der Nach-
richtentyp MSCONS vorgegeben. Stammdatenanderungen sowie die Anderung von Zahler-
stdnden und Messwerten werden vom Netzbetreiber direkt in der zentralen Datenbank, auf
die das gesamte IT-System zurlckgreift, vorgenommen. Gegentber einem dritten (nicht ver-
bundenen) Lieferanten wird zu dieser Anderung entsprechend dem vorgegebenen Standard
im Modul NTS.billing eine UTILMD-Nachricht bzw. eine MSCONS-Nachricht erzeugt und un-

mittelbar automatisch tber das Modul NTS.operations EDAP per E-Mail versendet.

Der verbundene Energievertrieb hat bei Anderungen von Stammdaten und Zahlerstanden
dagegen synchronen Zugriff auf diese Datenbank und kénnte unmittelbar die geanderten
Daten einsehen. Die Sicherstellung der Einsichtnahme nur auf Daten eigener Kunden und
nur flr solche Zeitrdume, in denen der verbundene Energievertrieb die Kunden beliefert bzw.
beliefert hat, erfolgt Gber ein im System implementiertes Berechtigungskonzept (dazu oben

unter I. 1. a).

Aus der Anwendung von NTS.billing folgt bei der Ubermittlung bzw. Bereitstellung demnach
eine Differenzierung, wem gegeniber die Datenanderung mitgeteilt wird. Trotz des systemin-
tern abweichenden Prozesses steht dem dritten (nicht verbundenen) Energievertrieb die
Meldung aktualisierter Stammdaten und die Ubermittlung der erfassten Zahlerstande und
Messwerte durch die Versendung einer EDIFACT-Nachricht zu einem gleichwertigen Zeit-

punkt zur Verfugung.

a) Abweichungen im Datenaustausch nach GPKE
aa) Zahlerstand-/Zahlwertetibermittlung

Die Relevanz besteht hier in folgenden Prozessen:

» Prozess Lieferantenwechsel: Prozessschritte 11a/b (S. 19 der Anlage zur GPKE)

* Prozess Lieferende: Prozessschritt 6 (S. 39 der Anlage zur GPKE)

» Prozess Lieferbeginn: Prozessschritte 10 (S. 49 der Anlage zur GPKE)

» Prozess Zahlerstand-/Zahlwerteibermittlung bei SLP-Kunden und RLM-Kunden
(auch sofern im Rahmen anderer Geschaftsprozesse relevant) (S. 79 bis 82 der An-
lage zur GPKE)
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bb) Stammdaten&nderung

Der Geschaftsprozess Stammdatenanderung (S. 95 der Anlage zur GPKE) sieht mit den
Prozessschritten 2 und 4 gesonderte Meldungen zwischen Netzbetreiber und Lieferant vor,
die im integrierten IT-System auch im Verhaltnis zu der mit dem Netzbetreiber verbundenen
Vertriebsorganisation versendet werden. Eine gewisse Ausnahme stellt die Anderung fol-
gender Stammdaten dar:

= Name Anschlussnehmer

» Anschrift Anschlussnehmer

=  Kundennummer Anschlussnehmer
= Lieferanschrift / Verbrauchsstelle
=  Geratetyp

= Zahlernummer

=  Zahlpunktbezeichnung

= OBIS Kennzahl

» Prognosewert / Jahresverbrauch
» Lastprofilzuordnung

» Bilanzkreisbezeichnung

Die Prozessschritte 2 und 4 werden zwar auch bei der Anderung dieser Stammdaten befolgt,
und die entsprechenden Meldungen kdnnen erzeugt werden. Da der assoziierte Vertrieb
jedoch keine Stammdatenanderungen tber UTILMD-Nachrichten mit den Netzbetreiber aus-
tauscht und wegen des direkten Zugriffs auf die gemeinsam genutzte Datenbank, in der das
jeweilige Datum unmittelbar geéndert ist, ist die Anderung nicht von der Antwort durch Besta-
tigung oder Ablehnung auf die Anderungsmeldung abhangig.

b) Abweichungen im Datenaustausch nach GeLi Gas
aa) Messwertibermittlung
Die Relevanz besteht hier in folgenden Prozessen:

* Prozess Lieferantenwechsel: Prozessschritte 11a/b (S. 18 der Anlage zur GeLi Gas)

» Prozess Lieferende: Prozessschritt 7 (S. 36 der Anlage zur GelLi Gas)

» Prozess Lieferbeginn: Prozessschritte 10 (S. 42 der Anlage zur GeLi Gas)

»  Prozess Messwertiibermittlung fir SLP-Entnahmestellen und RLM-Entnahmestellen
(auch sofern im Rahmen anderer Geschéaftsprozesse relevant) (S. 61 bis 66 der An-
lage zur GeLi Gas)
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bb) Stammdaten&nderung

Der Geschaftsprozess Stammdatenanderung (S. 70 und 71 der Anlage zur GeLi Gas) sieht
mit den Prozessschritten 2 und 4 gesonderte Meldungen zwischen Netzbetreiber und Liefe-
rant vor, die im integrierten IT-System auch im Verhaltnis zu der mit dem Netzbetreiber ver-
bundenen Vertriebsorganisation versendet werden. Eine gewisse Ausnahme stellt die Ande-
rung folgender Stammdaten dar:

»  Anschrift Anschlussnehmer

=  Kundennummer Anschlussnehmer
» Lieferanschrift / Verbrauchsstelle

=  Geratetyp

= Zahlemmummer

= Zahlpunktbezeichnung

= OBIS Kennzahl

* Prognosewert/ Jahresverbrauch

= Lastprofilzuordnung

» Bilanzkreisbezeichnung

= Marktgebietszuordnung

Die Prozessschritte 2 und 4 werden auch bei Anderungen dieser Stammdaten befolgt und
UTILMD-Nachrichten kdnnen erzeugt werden. Da der assoziierte Vertrieb jedoch keine
Stammdatenanderungen tber UTILMD-Nachrichten mit den Netzbetreiber austauscht und
wegen des direkten Zugriffs auf die gemeinsam genutzte Datenbank, in der das jeweilige
Datum unmittelbar geéndert ist, ist die Anderung nicht von der Antwort durch Bestatigung
oder Ablehnung auf die Anderungsmeldung abhangig.
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3.  Technische Beschreibung Vertriebskundenportal

a) Technische Grundlagen

aa) Kommunikation zwischen Webserver und Abrechnungssystem

Rechenzentrum EVU

Webserver

Datenbank
Navision

Bi-direktionale
Kommunikation
liber Websarvicas

M e

Das Portal wird ist so konzipiert, dass der Betrieb durch die Wilken Neutrasoft GmbH als
Application Service Provider (ASP) angeboten wird. Hosting, Bereitstellung und Wartung
werden durch ein zertifiziertes Rechenzentrum (Partnerunternehmen) dber die Wilken

Neutrasoft GmbH bereitgestellt.

Eine verschlisselte VPN-Verbindung sorgt daflir, dass eine sichere und schnelle Verbindung
besteht, um den Datenaustausch zwischen dem System der Verbrauchsabrechnung des
Energieversorgers und dem Portal zu gewahrleisten. Der eigentliche Datenaustausch nach
Datenanderungen wird per Webservice zum jeweils anderen System Ubertragen. Somit ste-

hen die Daten dem anderen Marktteilnehmer sofort zur Verfigung.

bb) Zugriff auf das Portal iiber das Internet

Der Zugriff auf das Portal erfolgt Gber eine gesicherte und verschlisselte Internetverbindung.
Dafur werden der Zugang mittels digitaler Zertifikate verschlisselt und die Seiten des Portals

uber eine gesicherte HTTPS-Verbindung dargestellt.

b) Gestaltung und Darstellung des Vertriebskundenportals

Die Darstellungsform des Portals orientiert sich am Design der NTS.suite bzw. deren Basis,
dem ERP System Microsoft Dynamics NAV.
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Die nachfolgende Abbildung zeigt die Startseite des Portals mit den Eingabefeldern ,Benut-

zername® und ,Kennwort® fir die Anmeldung des Lieferanten.
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Die folgende Abbildung stellt eine Kundenliste im Vertriebskundenportal dar. Alle Kunden,

die durch den Lieferanten beliefert werden, werden sortiert untereinander aufgelistet.

/€ NTS.web - Windows Internet Explore
&= ¢ o] (93 [¢] [Lve searct ek

Dotsi Besrbeiten Ansicht Eavoriten  Extras

R pr— =

Suche Kunden &
& Kundenliste
Verbrauchsstellen
Gerateliste Nr. Name Vorname Anrede  Titel PLZ  Ort StraBenname Hausnr.  Telefonnr. Fax
208611 E WIE EINFACH Strom & Gas GmbH 93004 Regensburg Postfach
206550 Kroesen Jurgen Herm 46414 Rhede StefanstraBe 2
203300 Steier-Meyer Horst Herm 46414 Rhede KomerstraBie 7
205877 Ding: Heinz Her 40414 Rhede Grabenstrase s
206562 Nienhaus Ludger Herm 46414 Rhede Augsburger Strade s
205878 Knipping Elisabeth und Markus  Eheleute 46414 Rhede Grabenstrae s 02872/7405
208823 Haberland Torsten 46414 Rhede Am Forsthaus 106
206558 Gerkeling Affred Herm 46414 Rhede Augsburger StraBe 4
203209 Steier Frank Herm 46414 Rhede Komerstrafie 7
207082 Schulz Roland Herm 46414 Rhede KolbestraBe 1
200323 Dase Robert Herm 46414 Rhede Dahlienweg 1
206460 Stahimann Paola und Dirk Eneleute 46414 Rhede Edith-Stein-Strafie 30
205733 Mlimann Karl-Ludwig term 46414 Rhede Darloer Strage 4
203346 Giesker Thomas Herm 46414 Rhede Burloer Strage 20 )
208628 Oranteki Uwe Herm 46414 Rhede Burloer Diek 2 b
201254 Maller Uwe Herm 46414 Rhede Goethestrage 12
206354 Uhlenbrock sabine Frau 46414 Rhede salierstraBie 10
205066 Raschke Elisabeth Frau 46414 Rhede Schmoldersstratie El
209035 Eckers Michael Herm 46414 Rhede AUf der Stockte 1
206762 Efting Josef Herm 46414 Rhede Hasenwinkel 18
207106 Bucker Michael 46414 Rhede Lerchenweg s
206415 Faldhaus Markus Harm 46414 Rhede Unchener Strage 12
204533 Schreurs Sylvia und Heinrich Eneleute 46414 Rhede HardtstraBe 23
208999 Schulingkamp Michael Herm 46414 Rhede Winkelhauser Esch 24
205319 Balting & Schreurs Vers. 46414 Rhede NeustraBe 25
200887 Heckers Friederich Eneleute 46414 Rhede Birkenweg a1
200866 Beckmann Thomas Herm 46414 Rhede Birkenweg 13 02872/932724
600256 Beckmann Thomas Herm 46414 Rhede Birkenweg 13 02872/932724
206739 Betting Christina u. Stefan Eneleute 46414 Rhede Aachener Strabe s
203801 Feldmann Werner Herm 46414 Rhede KieiststraBe 20
206466 Gette Valentina und Andreas  Eheleute 46414 Rhede Ingeb.-Bachmann-Strade s
Startseite 203008 Giesler Gottfried Herm 46414 Rhede Am Huning s
204822 Kroesen Ingrid Frau 46414 Rhede StefanstraBe 2 E
L] suche 200865 Lensing Wilhelm Herm 46414 Rhede Birkenweg 13
206667 Lohkamp Hans-Josef Herm 46414 Rhede Feldgarten 11
[£] verbrauchsabrechung 206001 Tebroke Doris und Matthias Eneleute 46414 Rhede Im Esch o
e 205068 Schroeder Franz-Josef Herm 46414 Rhede Schmoldersstrate s
206812 Hifing Hans Herm 46414 Rhede Hohes Land a1
T 204650 Fischer Joachim Herm 46414 Rhede Industriestrage 25
203173 _Sondermann Johanna Frau 46414 Rhede 15
@ NEUTRASOFT|
Fata 3 Lokaes rtranet i -
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Innerhalb des Portals gibt es verschiedene Sichtweisen zu den Punkten ,Kunde®, ,Ver-
brauchsstelle®, ,Gerate“ und ,Zahlwerk®. Zu jedem dieser Punkte gibt es eine Listenansicht

und eine Einzelansicht.

In der Listenansicht lassen sich Suchmasken aufrufen und einzelne Datenséatze fiir die De-

tailansicht auswéahlen.

In der Detailansicht werden alle Daten des ausgewahlten Datensatzes angezeigt. Um die
Ubersichtlichkeit zu verbessern und die Darstellung zu optimieren, werden Datenarten grup-
piert und zum Teil Gber mehrere Register verteilt dargestellt. Zusatzlich werden im unteren
Abschnitt der Ansicht verbundene Datensatze angezeigt, d.h. bei einer Kundenkarte werden
die angeschlossenen Verbrauchsstellen dargestellt und kdnnen ausgewahlt werden. Bei den
Verbrauchsstellen werden die dazugehorigen, belieferten Gerate angezeigt und unterhalb

der Gerate werden die jeweiligen Zahlwerke aufgelistet.

Die folgende Abbildung zeigt eine Kundenkarte im Vertriebskundenportal und stellt die De-
tails zu einem Kunden mit den Stammdaten und einer Auflistung der verbundenen

Verbrauchsstellen dar.
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= Gerate | Aligemein Vemmdungen}

Kunde

NF. 201254 ﬂ Kontaktperson
Anrede Hern Telefonnr.
Titel Faunr.

Name Maller E-Mail
Vorname Uwe Homepage
StraBe Hausnr./Zusatz Goethestrale 12

AdreBzusatz

PLZ Code/Ort 46414 Rhede

Verbrauchsstellen

Nr. Zusatnd Personennr. Kundennr. Bezeichnung pLZ ort StraBenname Hausnr.
409028 akkiv 101243 208611 46414 Rhede Goethestrale 12
409042 aktiv 101243 208611 46414 Rhede  Goethestrage 12

Verbrauchsstelle

©NEUTRASOFT [y

Fertig &) Lokales Tntranet Hi00% -

Datenanderungen kénnen von dem Lieferanten im Verteibskundenportel direkt in der Kar-
tenansicht vorgenommen werden. Die vorgenommenen Anderungen werden anschliefend

direkt in das Abrechnungssystem Gbertragen.
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IV. Pilot Vertriebskundenportal

Die Wilken Neutrasoft GmbH erstellte bereits ein Vertriebskundenportal als Pilot. Anhand
dieses Piloten kénnen die einzelnen Funktionen, welche das Portal abbildet, bereits getestet
und anschaulich gemacht werden.

Gerne kann der Pilot des Vertriebskundenportals bei einem Vor-Ort-Termin bei der Bundes-
netzagentur vorgestellt werden.

V.  Weiterfuhrende Informationen
WeiterfuUhrende Informationen kdnnen jederzeit beim Unternehmen angefordert werden.

Wilken Neutrasoft GmbH
Dominic Schwarz

Leiter Produktgruppe NTS.crm

Telefon: 02571/505-0
Telefax: 025 71 /505 - 101
E-Mail: dominic.schwarz@neutrasoft.de
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Gokr Lterer AT Gutachterliche AuBerung

Dieses Gutachten wurde auf der Grundlage des zwischen dem Auftraggeber und BBH be-
stehenden Mandatsvertrages erstellt. Es ist ausschlie3lich fir den internen Gebrauch des
Auftraggebers bestimmt. Eine Weitergabe des Gutachtens an Dritte oder eine — auch aus-
zugsweise — Veroffentlichung, bedarf der vorherigen, schriftlichen Zustimmung von BBH. Fur
den Fall der Weitergabe wird darauf hingewiesen, dass die Haftungsbeschrankung des
Mandatsvertrages auch gegenuber jedem Dritten gilt, dem das Gutachten zuganglich ge-
macht wird, und dass § 334 BGB anwendbar ist.
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Zusammenfassung

In diesem Gutachten wird die rechtskonforme Umsetzung der Ausnahmeregelung nach Te-
nor 5 der Festlegung einheitlicher Geschéftsprozesse und Datenformate zur Abwicklung der
Belieferung von Kunden mit Elektrizitdt der Beschlusskammer 6 der Bundesnetzagentur vom
11.07.2006 (BK6-06-009 — GPKE) sowie nach Tenor 3 der Festlegung einheitlicher Ge-
schaftsprozesse und Datenformate beim Wechsel des Lieferanten bei der Belieferung mit
Gas der Beschlusskammer 7 der Bundesnetzagentur vom 20.08.2007 (BK7-06-067 — GelLi
Gas) durch vertikal integrierte Energieversorgungsunternehmen (EVU) mittels des von der
Wilken Neutrasoft GmbH (Neutrasoft) entwickelten Online-Portals (Vertriebskundenportal)
dargestellt.

Nach einer einleitenden Darstellung des begutachteten IT-Systems NTS.suite, des Neutra-
soft Vertriebskundenportals, der Abweichungsanalyse zum Datenaustausch im integrierten
IT-System (Teil 1 A) sowie der Aufgabenstellung des Gutachtens (Teil 1 B) folgt eine aus-
fuhrliche rechtliche Bewertung (Teil 2). Es werden die rechtlichen Vorgaben zum gesetzes-
konformen IT-System behandelt: Pflicht zum effizienten Netzbetrieb (Teil 2 A), informatori-
sche Entflechtung (Teil 2 B) und — Schwerpunkt der Begutachtung — die Vorgaben zur Pro-
zessidentitdt aus der GPKE und Geli Gas insbesondere unter juristischer Auswertung der
Aussagen von Bundesnetzagentur und Gerichten in den Verwaltungs- und Beschwerdever-
fahren gegen die Festlegung GPKE (Teil 2 C). Das Gutachten schlief3t mit einer Zusammen-
fassung der Ergebnisse in Thesen (Teil 3).

Im Ergebnis kdnnen die gesetzlichen Vorgaben nicht nur im Wege einer Mandanten bzw.
Vertrags- oder Systemtrennung in der IT umgesetzt werden. Nach Auffassung der Verfasser
ist es ebenso moglich, Uber ein Online-Portal am integrierten IT-System festzuhalten, wenn
dieses wie das Vertriebskundenportal von Neutrasoft dritten Lieferanten gleich dem assozi-
iertem Vertrieb einen Zugriff auf ihre beim Netzbetreiber vorhandenen Kundendaten gewahrt.
Gerade wenn es darum geht, dauerhaft am bisherigen IT-System festzuhalten, ist das Por-
talmodell auch im Vergleich zum alternativen Angebot einer Ubertragung der Abrechnung
auf den shared service zur Umsetzung von Tenor 5 GPKE und Tenor 3 GeLi Gas geeignet.
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Teil 1 Ausgangslage und Fragestellung

A. IT-System und Online-Portal

Das Online-Portal (nachfolgend: Vertriebskundenportal) baut auf dem Abrechnungssystem
NTS.suite von Neutrasoft auf. NTS.suite gewahrleistet im Standard als Ein-
Mandantenmodell, dass GPKE- und GeLi Gas-relevante Abweichungen nur in den Prozes-
sen Stammdatenanderung und Z&ahlerstand-/Z&hlwertubermittlung bzw. Messwertibermitt-
lung vorliegen (nachfolgend I.). Uber das Vertriebskundenportal wird technisch sichergestellt,
dass dritten Vertrieben (als Kunden des Netzes) derselbe Zugriff auf die vom Netz genutzten
Daten gewahrt wird, wie er dem assoziierten Vertrieb auch méglich ist (nachfolgend Il.).

l. Informationsaustausch im integrierten IT-System NTS.suite

Nach seiner technischen Konzeption baut das Vertriebskundenportal auf dem System
NTS.suite im Ein-Mandantenmodell auf. Fir den Einsatz des Vertriebskundenportals sind
folgende Merkmale von NTS.suite vorausgesetzt:

Die Kommunikation zwischen Netz und assoziiertem Vertrieb erfolgt bereits im Ein-
Mandanten-/Ein-Vertragsmodell von NTS.suite grundsétzlich identisch zur Kommunikation
zwischen Netz und sonstigen Lieferanten im Netzgebiet. Durch die weitreichende interne
Datentrennung kénnen Netz und assoziierter Vertrieb mit EDIFACT-Nachrichten gemali den
Festlegungen GPKE und GelLi Gas kommunizieren. Die Prozesse Lieferende, Lieferbeginn,
Lieferantenwechsel, Geschéaftsdatenanfrage und elektronische Netznutzungsabrechnung
werden zwischen Netz und assoziiertem Vertrieb und zwischen Netz und Drittlieferanten
grundsatzlich identisch abgewickelt.

Dieser Ansatz einer identischen internen Kommunikation im Ein-Mandantenmodell konnte
allerdings auf Grund modelleigener Gegebenheiten der Datenbank nicht bis in die letzten
Prozessausgestaltungen eingehalten werden. Bei NTS.suite im Ein-Mandantenmodell sind
die Bereiche der Marktrollen Netz und Belieferung IT-technisch Uber einen von Vertrieb und
Netz gemeinsam genutzten Datenbestand verknipft. Gemeinsam genutzt werden die per-
sonenbezogenen Stammdaten (Name, Anschrift, Kundennummer, bisheriger Lieferant, Lie-
feradresse, Zahlernummer und Regelzone) sowie die Zahlerstdnde und Zahl- bzw. Messwer-
te. Die Folge ist, dass die Prozesse im Bezug auf die gemeinsam genutzten Daten in ande-
rer Weise abgewickelt werden als zwischen dem Netzbetreiber und Drittlieferanten. Betroffen
sind die Prozesse Stammdatenanderung und Zahlerstand-/Zahlwertibermittlung bzw.
Messwertiubermittlung sowie einzelne Prozessschritte bei den Prozessen Lieferanten-
wechsel, Lieferende und Lieferbeginn, soweit dabei die Zahlerstand- und Z&hl- bzw. Mess-
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werttiibermittlung betroffen sind. Insoweit hat der assoziierte Vertrieb einen direkten Zugriff
auf die Daten der von ihm belieferten Kunden. Eine Anderung der Daten steht ihm ,in Echt-
zeit* zur Verfugung, eine Ubermittlung der Informationen mittels UTILMD oder MSCONS
findet nicht statt.

Im Folgenden werden der Umfang und die Details der Abweichungen im Einzelnen nach den
Festlegungen GPKE und Geli Gas dargestellt.

1. Abweichungen im Datenaustausch nach GPKE im Einzelnen

Da Netzbetreiber und verbundene Vertriebsorganisation auf einen gemeinsamen Datenbe-
stand zurlickgreifen, entfallen — unter Berucksichtigung von Tenor 4 lit. b GPKE, der die
elektronische Netznutzungsabrechnung nur auf Wunsch von Netzbetreiber oder Netznutzer
verpflichtend vorgibt — teilweise einzelne Prozessschritte in den Prozessen Zahlerstand-
/Z&ahlwertibermittlung und Stammdatenanderung.

In der nachfolgenden Darstellung des Informationsaustausches im Rahmen der Anwendung
der Geschéftsprozesse nach Tenor 1 GPKE werden die einzelnen Abweichungen gegenuber
den Vorgaben der GPKE beschrieben und die entfallenden Prozessschritte genannt. In allen
nicht genannten Fallen werden die Geschéftsprozesse auch mit der verbundenen Vertriebs-
organisation GPKE-konform umgesetzt.

a. Zahlerstand-/Zahlwertibermittlung

Im Zusammenhang mit der Z&ahlerstand-/Z&hlwertibermittlung entfallen folgende in der An-
lage zur GPKE festgelegten Prozessschritte oder sind Prozesse abweichend ausgestaltet:

= Prozess Lieferantenwechsel: Prozessschritte 11a/b (S. 19 der Anlage zur GPKE)

= Prozess Lieferende: Prozessschritt 6 (S. 39 der Anlage zur GPKE)

= Prozess Lieferbeginn: Prozessschritte 10 (S. 49 der Anlage zur GPKE)

= Prozess Zahlerstand-/Zahlwertetibermittlung bei SLP-Kunden und RLM-Kunden
(auch sofern im Rahmen anderer Geschaftsprozesse relevant) (S. 79 bis 82 der An-
lage zur GPKE)

Die Erfassung der Zahlerstande und Z&hlwerte fur einen bestimmten Kunden/eine bestimmte
Entnahmestelle erfolgt von Seiten des Netzbetreibers tUber die gemeinsame Datenbank, auf
die sowohl der Netzbetreiber als auch die verbundene Vertriebsorganisation zugreifen. Ge-
genuber einem dritten (nicht verbundenen) Lieferanten werden Z&ahlerstande und Zahlwerte
entsprechend dem vorgegebenen Standard mit einer MSCONS-Nachricht Gbermittelt. Die
verbundene Vertriebsorganisation hat synchronen Zugriff auf die Datenbank und kdénnte un-
mittelbar die Z&hlerstédnde bzw. Z&hlwerte einsehen. Die Einsichtnahme ist selbstverstand-
lich Gber ein automatisiertes Berechtigungskonzept nur auf Daten eigener Kunden und flr
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solche Zeitradume erlaubt, in denen der verbundene Energievertrieb die Kunden beliefert
bzw. beliefert hat. Aus der Anwendung von NTS.suite folgt bei der Ubermittlung bzw. Bereit-
stellung demnach eine Differenzierung, wem gegenuber die Zahlerstdande und Zahlwerte
mitgeteilt werden.

b. Stammdaten&nderung

Der Geschéftsprozess Stammdatenanderung (S. 95 der Anlage zur GPKE) sieht mit den
Prozessschritten 2 und 4 gesonderte Meldungen zwischen Netzbetreiber und Lieferant vor,
die im integrierten IT-System auch im Verhaltnis zu der mit dem Netzbetreiber verbundenen
Vertriebsorganisation versendet werden. Eine gewisse Ausnahme stellt die Anderung fol-
gender Stammdaten dar:

= Name Anschlussnehmer

= Anschrift Anschlussnehmer

=  Kundennummer Anschlussnehmer
= Lieferanschrift / Verbrauchsstelle
= Geratetyp

= Zahlernummer

= Zahlpunktbezeichnung

= OBIS Kennzahl

= Prognosewert / Jahresverbrauch
= Lastprofilzuordnung

= Bilanzkreisbezeichnung

Die Prozessschritte 2 und 4 werden zwar auch bei der Anderung dieser Stammdaten befolgt,
und die entsprechenden Meldungen kdnnen erzeugt werden. Da der assoziierte Vertrieb
jedoch keine Stammdatenanderungen tUber UTILMD-Nachrichten mit den Netzbetreiber aus-
tauscht und wegen des direkten Zugriffs auf die gemeinsam genutzte Datenbank, in der das
jeweilige Datum unmittelbar geandert ist, ist die Anderung nicht von der Antwort durch Bestéa-
tigung oder Ablehnung auf die Anderungsmeldung abhangig.

2. Abweichungen im Datenaustausch nach GeLi Gas im Einzelnen

Da Netzbetreiber und verbundene Vertriebsorganisation auf einen gemeinsamen Datenbe-
stand zuriickgreifen, entfallen teilweise beim Datenaustausch nach GeLi Gas ebenfalls ein-
zelne Prozessschritte in den Prozessen Messwertibermittlung und Stammdatené&nderung,
die in der nachfolgenden Darstellung beschrieben sind. Alle weiteren Prozesse — einschliel3-
lich der von der GelLi Gas verpflichtend vorgegebenen elektronischen Netznutzungsabrech-
nung — werden festlegungskonform auch intern umgesetzt. Alle weiteren Prozesse — ein-
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schlieBlich der von der GeLi Gas verpflichtend vorgegebenen Netznutzungsabrechnung —
werden festlegungskonform auch intern umgesetzt.

a. Messwertubermittlung

Im Zusammenhang mit der Messwertubermittlung entfallen folgende in der Anlage zur GeLi
Gas festgelegten Prozessschritte oder sind Prozesse abweichend ausgestaltet:

= Prozess Lieferantenwechsel: Prozessschritte 11a/b (S. 18 der Anlage zur GeLi Gas)

= Prozess Lieferende: Prozessschritt 7 (S. 36 der Anlage zur GeLi Gas)

= Prozess Lieferbeginn: Prozessschritte 10 (S. 42 der Anlage zur GeLi Gas)

=  Prozess Messwertiibermittlung fir SLP-Entnahmestellen und RLM-Entnahmestellen
(auch sofern im Rahmen anderer Geschéftsprozesse relevant) (S. 61 bis 66 der An-
lage zur GeLi Gas)

Bei den genannten Prozessschritten und Prozessen erfolgt die Erfassung der Messwerte fir
einen bestimmten Kunden/eine bestimmte Entnahmestelle — ebenso wie beim Datenaus-
tausch nach GPKE (soeben, Teil 1A 1.2.a) — von Seiten des Netzbetreibers tiber die gemein-
same Datenbank, auf die sowohl der Netzbetreiber als auch die verbundene Vertriebsorga-
nisation zugreifen.

b. Stammdaten&nderung

Der Geschéftsprozess Stammdatendnderung (S. 70 und 71 der Anlage zur GelLi Gas) sieht
mit den Prozessschritten 2 und 4 gesonderte Meldungen zwischen Netzbetreiber und Liefe-
rant vor, die im integrierten IT-System auch im Verhéltnis zu der mit dem Netzbetreiber ver-
bundenen Vertriebsorganisation versendet werden. Eine gewisse Ausnahme stellt die Ande-
rung folgender Stammdaten dar:

= Anschrift Anschlussnehmer

= Kundennummer Anschlussnehmer
= Lieferanschrift / Verbrauchsstelle
= Geratetyp

= Zahlernummer

= Z&hlpunktbezeichnung

= OBIS Kennzahl

=  Prognosewert / Jahresverbrauch
= Lastprofilzuordnung

= Bilanzkreisbezeichnung

=  Marktgebietszuordnung
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Die Prozessschritte 2 und 4 werden auch bei Anderungen dieser Stammdaten befolgt und
UTILMD-Nachrichten kdénnen erzeugt werden. Da der assoziierte Vertrieb jedoch keine
Stammdatenanderungen tber UTILMD-Nachrichten mit den Netzbetreiber austauscht und
wegen des direkten Zugriffs auf die gemeinsam genutzte Datenbank, in der das jeweilige
Datum unmittelbar geandert ist, ist die Anderung nicht von der Antwort durch Bestatigung
oder Ablehnung auf die Anderungsmeldung abhangig.

Il. Konzeption des Vertriebskundenportals

Die genannten Abweichungen in der internen Kommunikation sollen Drittlieferanten ebenfalls
angeboten werden kénnen. In der Umsetzung baut das Vertriebskundenportal darauf auf,
dass sich die Abweichungen bei NTS.suite auf wenige Prozesse bzw. Prozessschritte be-
schranken. Dem Drittlieferanten wird angeboten, von auf3en tber ein Online-Portal ebenso
wie der assoziierte Vertrieb durch die Nutzung des integrierten IT-Systems auf die betroffe-
nen Stammdaten und Z&hlerstdnde und Zahl- bzw. Messwerte zugreifen zu kdnnen.

Technisch soll dies zusammengefasst wie folgt umgesetzt werden:

Das Vertriebskundenportal ist eine Weiterentwicklung des bereits von vielen Kunden von
Neutrasoft eingesetzten NTS.billing (Software fir die Verbrauchsabrechnung) in Kombination
mit dem Produkt NTS.operations EDAP (Datenaustauschprozesse).

Uber das von Neutrasoft auf dieser Grundlage entwickelte Vertriebskundenportal wird Dritt-
lieferanten nach entsprechender Registrierung ein synchroner Zugriff auf die Stammdaten
und Zahlerstdnde und Zahl- bzw. Messwerte der von ihnen im jeweiligen Netzgebiet beliefer-
ten Kunden ermd@glicht. Nach Registrierung beim Netzbetreiber kann der Drittlieferant tber
eine HTTPS-Verbindung auf das Vertriebskundenportal von Neutrasoft zugreifen. Durch die
Eingabe seiner Zugangsdaten realisiert der Drittlieferant Uber eine verschlisselte VPN-
Verbindung den Zugriff auf die entsprechenden Daten in Echtzeit, lesend und schreibend.

Auch bei Inanspruchnahme des Portals erhalt der Drittlieferant zusatzlich die Meldungen als
EDIFACT Nachricht in den Prozessen der GPKE und GeLi Gas.

Wegen der Einzelheiten der technischen Konzeption, tGber die ein lesender und schreibender
synchroner Datenbankzugriff Uber das Online-Portal ermdéglicht wird, verweisen wir auf das
Dokument ,Technisches Konzept zur Realisierung einer Portalldsung (Vertriebskundenpor-
tal) nach Tenor 5 GPKE und Tenor 3 GeLi Gas*“von Neutrasoft.
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B. Priafauftrag

Becker Buttner Held (BBH) begleitet das Projekt zur Entwicklung des Vertriebskundenportals
durch Neutrasoft in rechtlicher Hinsicht. Ziel des vorliegenden Gutachtens ist es, die Rechts-
konformitéat des Online-Portals aus Sicht von BBH auf Grundlage des geschilderten Sach-
verhalts zu bewerten. Die rechtliche Bewertung soll zusammen mit der Beschreibung zur
technischen Konzeption des Vertriebskundenportals durch Neutrasoft eine Stellungnahme
der Bundesnetzagentur zur Festlegungskonformitét des Portalmodells vorbereiten.

Ziel der rechtlichen und technischen Vorstellung des Neutrasoft Online-Portals ist es, im Inte-
resse der derzeit ca. 20 integrierten EVU, die den Einsatz des vorgestellten Portals erwégen,
von der Bundesnetzagentur eine schriftliche Aussage zur Festlegungskonformitéat des Por-
talmodells — vergleichbar dem Schreiben der Beschlusskammer 6 der Bundesnetzagentur
vom 08.05.2009 an die IVU Informationssysteme GmbH — zu erhalten, um Rechtssicherheit
zu erlangen und kostenintensive Fehlinvestitionen zu vermeiden.
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Teil 2 Rechtliche Bewertung

Die kunftige Ausgestaltung der Prozesse und IT-Systeme im integrierten EVU ist gesetzlich
und regulierungsbehdrdlich nicht abschlielend vorgegeben. Das Gesetz und die Festlegun-
gen GPKE und GelLi Gas lassen einen Entscheidungsspielraum, in dem das Vertriebskun-
denportal von Neutrasoft integrierten EVU eine Alternative zur Auflésung des integrierten IT-
Systems geben will. Dem rechtlichen Rahmen wird das Online-Portal gerecht:

Besonders zu beriicksichtigen ist die Effizienz des Netzbetriebs, welche regulierungsbehord-
lich insbesondere im Zusammenhang mit der Festsetzung der Erlésobergrenze im Rahmen
der Anreizregulierung eingefordert wird. Deshalb sind gerade kleinere Werke gezwungen,
kostenintensive Aufwendungen in die Ausgestaltung ihrer IT-Systeme zu vermeiden, um im
bundesweiten Effizienzvergleich bestehen zu kdnnen (nachfolgend A).

Bereits seit 2005 sind die gesetzlichen Vorgaben des 8§ 9 EnWG zur Vertraulichkeit durch ein
Berechtigungskonzept umzusetzen sowie das allgemeine Diskriminierungsverbot einzuhal-
ten (nachfolgend B).

Zusatzlich erfordern die Festlegungen GPKE und GeLi Gas neben der im AulRenverhaltnis
zum Dirittlieferanten vorgegebenen Kommunikation im Datenformat EDIFACT eine soge-
nannte Prozessidentitat zwischen dieser externen und der internen Kommunikation zwischen
Netz und Vertrieb im integrierten EVU. Zur Méglichkeit, die Prozessidentitdt auch mit einem
integrierten IT-System sicherzustellen, finden sich zahlreiche Aussagen der Bundesnetz-
agentur und der Gerichte in den Beschwerdeverfahren gegen die GPKE (nachfolgend C).

A. Effizienzgebot

Grundlegende Anforderung an jeden Netzbetreiber ist es — auch in Bezug auf die Ausgestal-
tung seines IT-Systems — dem Effizienzgebot gerecht zu werden. So gibt 8§ 1 EnWG das
grundlegende Ziel einer ,preisginstigen und effizienten leitungsgebundenen Versorgung der
Allgemeinheit mit Elektrizitdt“ vor. Fir die Netznutzungsentgelte wird durch § 21 Abs. 2
EnWG spezifiziert, dass ,die Entgelte [...] auf der Grundlage der Kosten [...] (gebildet wer-
den), die denen eines effizienten und strukturell vergleichbaren Netzbetreibers entsprechen
mussen®. Im Rahmen der Anreizregulierung stellt § 21a EnWG eine weitere besondere Aus-
pragung der Effizienzvorgaben dar, auf Verordnungsebene insbesondere ausgestaltet durch
den Effizienzvergleich nach § 12 ARegV.

Eine Auflésung der integrierten IT-Systeme (je nach IT-System und Vorgehensweise soge-
nannte Vertrags-, Mandanten- oder Systemtrennung) fihrt unbestreitbar zu einer erheblichen
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Kostenmehrbelastung. Je nach IT-System und Zahl der zu migrierenden Daten in einen neu-
en Vertrag, auf einen neuen Mandanten bzw. auf ein neues System betragen die Projektkos-
ten nach Erfahrungen von Neutrasoft insgesamt bei kleinen EVU mit ca. 5.000 Verbrauchs-
stellen etwa 50.000,00 EUR, bei gro3en EVU mit ca. 30.000 Verbrauchsstellen sogar bis hin
zu 110.000,00 EUR.

In diesem Zusammenhang hat die Landesregulierungsbehdrde Baden-Wirttemberg be-
reits sehr frihzeitig in einer regulierungsrechtlichen Bewertung mit Schreiben vom
14.11.2006 Netzbetreiber vor Giberhdhten IT-Kosten gewarnt:

sNetzbetreiber sollten [...] grindlicher abwagen, ob die Inanspruchnahme von teuren
EDV-Programmen [...] in einem angemessenen Kosten-Nutzen-Verhaltnis stehen.
[...] Es drangt sich [...] auf, dass beispielsweise fiir ein kleineres Gemeindewerk [...]
ein 2-Vertrags-Modell [...] unverhaltnisméRig sein konnte [...]. Die Landesregulie-
rungsbehorde wird prufen [...], ob solche Kosten [...] in der zukinftigen Entgeltbil-
dung nach dem EnWG Berticksichtigung finden kdnnen.*

Wenn danach bereits ein Zwei-Vertragsmodell unverhéltnismafiig sein kann, gilt dies erst
recht fir die weitergehenden IT-Trennungen mit Zwei-Mandanten- und Zwei-
Systemmodellen. Es besteht die Gefahr, dass Kosten fiir die Umsetzung von Zwei- oder
Mehr-Mandanten-Modellen bzw. Zwei-Systemmodellen im Rahmen der Anreizregulierung
nicht als Netzkosten refinanzierbar sind unter der Berlcksichtigung, dass die Kosten einer
Portallésung niedriger sind. So kann danach eine Mandanten- oder Systemtrennung ,,GPKE-
konform“ sein, daflir aber evtl. nicht ,netzkostenkonform®.

Die Begrenzung auf angemessene IT-Kosten hat auch die Bundesnetzagentur in einer
Stellungnahme im Rahmen der Beschwerdeverfahren gegen die GPKE in erster Instanz vom
04.12.2006 durch einen Verweis auf den Verhaltnismafigkeitsgrundsatz angedeutet:

,Da eine solche wichtige und weitreichende Vorgabe einen gewissen Umsetzungs-
aufwand und -kosten mit sich bringt, sieht der Beschluss neben den Umsetzungsfris-
ten in Ziffer 4 mit den Ziffern 5 und 6 zwei das Verhéltnismafigkeitsprinzip wahrende
Sonderregelungen vor.“

Die Umsetzung des Vertriebskundenportals ist deutlich glinstiger als eine Auflésung integ-
rierter IT-Systeme und wird damit den Effizienzvorgaben umfassend gerecht. Der Daten-
zugriff von Drittlieferanten auf den gemeinsam genutzten Stammdatensatz ist gut umsetzbar.
Es werden unverhaltnismaRig hohe IT-Kosten vermieden, die im Rahmen des Effizienzge-
bots zu Problemen fiihren kénnten.
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B. Informatorische Entflechtung

Die informatorische Entflechtung erfordert zum einen die Wahrung der Vertraulichkeit wirt-
schaftlich sensibler Informationen durch den Netzbereich des integrierten EVU (nachfolgend
I.) und zum anderen einen diskriminierungsfreien Umgang mit denjenigen wirtschatftlich rele-
vanten Information, die als Folge des Netzmonopols nicht allen Lieferanten gleichermalfien
zuganglich sind (nachfolgend I1.).

NTS.suite erflllt als Ein-Mandantenmodell mit automatisiertem Berechtigungskonzept beide
Anforderungen.

l. Vertraulichkeit

Die Vertraulichkeit wirtschaftlich sensibler Netzkundeninformationen nach § 9 Abs. 1 EnWG
ist durch die interne Trennung der Sichtweise je nach Marktrolle und das daran anknipfende
automatisierte Berechtigungskonzept von NTS.suite sichergestellt. Der Vertriebsmitarbeiter
kann nur auf die Informationen der von ihm belieferten Kunden zugreifen. Wirtschaftlich sen-
sible Informationen wie Verbrauchsstellen, Gerate und Z&ahlwerte, die zu einer von einem
Drittlieferanten versorgten Verbrauchsstelle gehéren, sind fur Mitarbeiter des assoziierten
Vertriebs komplett ausgeblendet. Insbesondere ist es flr den Vertrieb als Folge des automa-
tisierten Berechtigungskonzepts trotz des gemeinsam genutzten Datensatzes nicht mdglich,
die Zahlerstande und Z&hl- bzw. Messwerte drittbelieferter Kunden einzusehen. Damit ist
sichergestellt, dass der assoziierte Vertrieb nur seine eigenen Kundendaten, Verbrauchsstel-
len, Geréte, Z&hler und Verbrauchswerte sehen kann und kein Zugriff auf die Daten von
fremdversorgten Kunden hat.

Il. Diskriminierungsfreiheit

Der gemeinsam genutzte Datenbestand fuhrt zu keinem sachlich nicht zu rechtfertigenden
Monopolvorteil des integrierten EVU und verletzt damit nicht das allgemeine Diskriminie-
rungsverbot. Das Diskriminierungsverbot setzt fur sich genommen keine Identitat der Ge-
schaftsprozesse voraus, sondern die Gleichwertigkeit des Prozessergebnisses (sogenannte
Prozessaquivalenz). Die Geschéaftsprozesse laufen bei NTS.suite im Ein-Mandanten-/Ein-
Vertragsmodell auf Grund der internen Trennung in die Marktrollen Netz und Vertrieb weit-
gehend identisch und damit in jedem Fall auch im Ergebnis gleichwertig ab. Die verbliebenen
Unterschiede in Folge des gemeinsam genutzten Datenbestandes in den Prozessen
Stammdatenanderung und Z&hlerstand-/Zahl- bzw. Messwertibermittlung sowie in den zu-
sammenhangenden Schritten der anderen Prozesse beeintrachtigen die Gleichwertigkeit zur
GPKE und GelLi Gas im Verhaltnis zum Drittlieferanten nicht. Zeitpunkt, Umfang und Qualitat
der Informationen sind gleichwertig.
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Im Einzelnen:

Beim Prozess Zahlerstand- und Zahlwertibermittlung der GPKE bzw. Messwertlber-
mittlung der GeLi Gas hat die verbundene Vertriebsorganisation synchronen Zugriff auf die
gemeinsam genutzten Daten und kann unmittelbar die Z&hlerstande und Zahl- bzw. Mess-
werte der von ihr belieferten Kunden einsehen. Bei diesem systemintern abweichenden Pro-
zess stehen dem Drittlieferanten nach der GPKE und GeLi Gas die Z&hlerstédnde und Z&hl-
bzw. Messwerte zu einem gleichwertigen Zeitpunkt zur Verfugung.

Der zeitliche Unterschied liegt allein im Versand der Nachricht und ist daher zu vernachlassi-
gen. Mit Blick auf eine zu prufende Diskriminierung ist zudem zu bertcksichtigen, dass die
bloRe Méglichkeit eines direkten Zugriffs auf die Zahlerstande und Z&hl- bzw. Messwerte im
Massengeschéft Gberhaupt nur dann einen praktischen Vorteil bedeuten kénnte, wenn mit
der Eingabe gleichzeitig ein Hinweis generiert wiirde, dass die entsprechende Informationen
nunmehr zur Verfligung stehen. Eine solche erhalt jedoch nur der dritte (nicht verbundene)
Lieferant. Was die theoretische Nutzung der Information auf3erhalb der turnusmafigen Ab-
rechnung zu bestimmten Stichtagen angeht, ist dieser dem verbundenen Energievertrieb
gegeniber daher eher im Vorteil.

Der dritte (nicht verbundene) Lieferant erhélt die Daten zudem in identischem Umfang sowie
in identischer Qualitat. Vor allem da der Versand der Informationen im jeweiligen Nachrich-
tentyp als Anhang zu einer ,Tragernachricht® erfolgt, ist eine Fehlerquelle, die ihre Ursache
gerade im Versand hat, nicht erkennbar. Eine Diskriminierung ist daher nicht gegeben.

Auch beim Prozess Stammdatenanderung gibt es Abweichungen in der internen Kommuni-
kation. Wegen des synchronen Datenbankzugriffs vom Netzbetreiber und dem assoziiertem
Vertrieb wird das jeweilige Datum direkt in dem gemeinsam genutzten Datenbestand gean-
dert. Hieraus resultiert fur dritte (nicht verbundene) Lieferanten kein Nachteil im Sinne einer
Diskriminierung. Ein Abweichen im Umfang der dem jeweiligen Lieferanten zur Verfligung
zustellenden Informationen scheidet schon wegen des vorgegebenen Informationsinhaltes
aus. Die Informationen werden den ubrigen Lieferanten auch in gleichwertiger Qualitat zur
Verfligung gestellt. Vor allem da auch hier der Versand der Informationen im jeweiligen
Nachrichtentyp als Anhang zu einer ,Tragernachricht® erfolgt, ist eine Fehlerquelle, die ihre
Ursache gerade im Versand hat, auch hier nicht erkennbar.

Dem dritten (nicht verbundenen) Lieferanten stehen die Informationen schlief3lich zu einem
gleichwertigen Zeitpunkt zur Verfiigung. Der zeitliche Unterschied liegt bei diesem Einzelfall
allein im Versand der Nachricht und ist daher zu vernachlassigen. Die zu den Prozessschrit-
ten vorgegebene Bearbeitungsfrist von langstens 10 Werktagen ist bei der Beurteilung der
Diskriminierungsfreiheit der abweichenden Prozessgestaltung nicht relevant. Die Frist meint
vielmehr, innerhalb welcher Frist der Netzbetreiber die ihm obliegende Prifung, ,ob die Ver-
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anderungen zu dem gewilnschten Zeitpunkt moglich sind“ vorzunehmen ist. Entfallt im Ver-
haltnis Netzbetreiber und der mit ihm verbundenen Vertriebsorganisation dieser Prozess-
schritt bei der Anderung der genannten Daten, ist zu gewahrleisten, dass eine solche Prii-
fung, die Kunden des verbundenen Vertriebs betrifft, nicht vorrangig erfolgt. Die streng histo-
rische Bearbeitung (grds. nach Eingang der Information Gber das geénderte Stammdatum)
ist von den EVU, die NTS.suite als integriertes IT-System einsetzen, tUber eine entsprechen-
de Dienstanweisung sicherzustellen. Der zeitliche Unterschied liegt damit allein im Versand
der Nachricht und ist daher zu vernachlassigen.

C. GPKE und GelLi Gas

Alle Netzbetreiber sind nach den Festlegungen — unter Berlicksichtigung der Mitteilung Nr.
18 der BNetzA vom 11.02.2009 — verpflichtet, zum 01.10.2010 die GPKE-relevanten Prozes-
se im Verhaltnis zum assoziierten Vertrieb vollstéandig prozessidentisch mit der Kommunika-
tion zum Dirittlieferanten abzubilden. Danach muss jede Kommunikation mit dem ,eigenen®
und dritten Vertrieb zum genannten Zeitpunkt grundsatzlich tber den Versand von
EDIFACT-Nachrichten in den vorgegebenen Prozessen erfolgen. Als Grundsatz gilt, dass
der direkte Zugriff des assoziierten Vertriebs auf einen gemeinsamen Datenbestand zu ver-
hindern und daher eine Vertrags-/Mandanten- oder Systemtrennung die Folge ist.

Vgl. Abfrage der Bundesnetzagentur vom 14.01.2009 an alle Netzbetreiber;
Bayer/Lick, Anmerkungen zum Beschluss KVR 28/07, RAE 2008, 366 ff.

Das Systems NTS.suite im Ein-Mandantenmodell ist so ausgestaltet, dass die interne Kom-
munikation zwischen den Marktrollen Netz und Vertrieb bereits nahezu vollstandig nach den
durch die GPKE und GelLi Gas festgelegten Prozessen erfolgt. Lediglich ein geringer Pro-
zentsatz der internen Kommunikation lauft nicht prozessindentisch nach den Vorgaben der
GPKE und GeLi Gas ab. Zwar ist materiell eine Gleichbehandlung bereits im Ein-
Mandantenmodell hergestellt, formal fehlt aber eine 100 %ige Prozessidentitat (nachfolgend

).

Eine formale Prozessidentitat kann mit dem Online-Portal auch ohne Auflésung des integrier-
ten IT-Systems tiber Tenor 5 GPKE hergestellt werden. Uber das Vertriebskundenportal von
Neutrasoft kdnnen die internen Abweichungen, die aus der gemeinsamen Nutzung eines
Datenbestandes resultieren, auch Drittlieferanten tGber einen Direktzugriff auf den Datensatz
angeboten werden (nachfolgend I1.).
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l. Keine formale Prozessidentitat im Ein-Mandantenmodell

Die Kommunikation zwischen Netz und assoziiertem Vertrieb einerseits und Netz und Dritt-
lieferant andererseits ist bei NTS.suite im Ein-Mandantenmodell in fast allen Geschéftspro-
zessen nach GPKE und GelLi Gas identisch.

Einzig die Prozesse Stammdatendnderung und Zahlerstand-/Zahlwertibermittiung bzw.
Messwertiibermittlung weichen von der GPKE und GelLi Gas ab.

Der Umfang der tatsachlichen Abweichung gegeniiber den Geschéaftsprozessen nach der
GPKE und GelLi Gas ist minimal. Betroffen sind Prozesse, bei denen eine wettbewerbsrele-
vante Bevorteilung des assoziierten Vertriebs kaum vorstellbar ist. Der assoziierte Vertrieb
muss insbesondere ebenso wie der Drittlieferant den ,diskriminierungsrelevanten® Prozess
des Lieferantenwechsels im vorgegebenen EDIFACT-Format anstol3en, so wie jeder Dirittlie-
ferant auch.

Formal betrachtet fehlt jedoch die vollstindige Prozessidentitat. Wenn man die praktisch
nicht vorhandene Gefahr einer Diskriminierung von Dirittlieferanten bei der Bewertung auf3en
vor lasst, liegt ein ,Verstol3“ gegen die GPKE und GeLi Gas vor.

In den Gerichtsverfahren gegen die GPKE wurde zwar von Bundesnetzagentur und Gerich-
ten stets betont, dass mit der Festlegung ein Wechsel der IT-Systeme nicht zwingend ver-
bunden sei (dazu umfassend sogleich Teil 2 B Il). Vielmehr kénne auch weiterhin an Ein-
Mandantenmodellen festgehalten werden. Nur wurde als Voraussetzung daflir gesehen,
dass alle Abweichungen in der internen Kommunikation dann Uber Tenor 5 GPKE bzw. Te-
nor 3 GeLi Gas allen anderen Lieferanten auch anzubieten seien. Ohne sich die Abweichun-
gen im Detail anzusehen und deren (fehlendes) Diskriminierungspotential im Einzelnen zu
beurteilen, wurde eine sehr formale Gleichbehandlung gefordert.

Vgl. nur OLG Disseldorf, Beschluss vom 28.03.2007, AZ VI-3Kart 358/06 (V), IR
2007, S. 158 f.

Im Ergebnis minimiert damit die Verwendung von NTS.suite zwar die internen Abweichungen
in der Kommunikation. Dennoch besteht vor dem Hintergrund restriktiver und formaler AuRe-
rungen auch der Gerichte in den Beschwerdeverfahren gegen die GPKE die Gefahr, dass
die Verwendung von NTS.suite im Ein-Mandanten/Ein-Vertragsmodell formal als nicht 100 %
festlegungskonform angesehen wird.

1. Tenor 5 GPKE und Tenor 3 Geli Gas

Es ist hochstrichterlich entschieden, dass eine Auflosung integrierter IT-Systeme zu dem in
Tenor 6 GPKE genannten 01.10.2009 nicht zwingend ist (bzw. nunmehr beziglich GPKE
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und GeLi Gas zum 01.10.2010). Der BGH hat erklart, dass zwar die Befristung der Ausnah-
mebestimmung in Tenor 6 GPKE auf den 01.10.2009 rechtmé&Rig ist. Er hat dies jedoch ins-
besondere damit begriindet, dass die integrierten IT-Systeme mit gemeinsamen Datenbe-
standen auch nach diesem Datum nicht zwingend aufzuldsen sind. In den Entscheidungs-
grinden heil3t es wortlich:

»Die Festlegung zu 5 (ermdglicht) es den vertikal integrierten Energieversorgungsun-
ternehmen [...] die bislang intern genutzten Systeme weiterhin zu verwenden, wenn
sie nur den Zugang zu diesen Systemen externen Versorgern im gleichen Umfang
und in gleicher Weise 6ffnen, wie dies gegeniber dem internen Vertrieb der Fall ist.“

(BGH, Beschluss vom 28.04.2008, KVR 28/07, IR 2008, 205 f. mit Anmerkung Kri-
ger)

Darauf hatte bereits auch das OLG Diisseldorf in der ersten Instanz hingewiesen. Integrier-
te IT-Systeme sind auch kinftig GPKE-konform, wenn die Voraussetzungen des Tenor 5
GPKE erfillt werden:

,Die Festlegung [...] (stellt mit) Tenor 5 eine gangbare Alternative (zur Verfigung)
[...], den Datenaustausch fir den internen und externen Vertrieb in gleicher Form an-
zubieten.”

(OLG Dusseldorf, Beschluss vom 28.03.2007, VI-3Kart 358/06 (V), IR 2007, 158 f. mit
Anmerkung vom Wege)

Auch die Bundesnetzagentur hat sich in den Verfahren darauf berufen, dass eine Mandan-
tentrennung zum 01.10.2009 (bzw. nunmehr zum 01.10.2010) nicht zwingend sei. Sie hat,
wie aus der Sachverhaltsdarstellung des OLG Diisseldorf in dem Beschluss ersichtlich, vor-
getragen:

»,Den Unternehmen bleibt unbenommen, den Datenaustausch z. B. durch Ausgliede-
rung und Zusammenfassung in gemeinsamen Dienstleistungsgesellschaften zu opti-
mieren oder, wie nach Tenor 5 vorgesehen, eine individuelle Datenaustauschrege-
lung anzubieten.

(OLG Dusseldorf, a. a. O.)

Auch in der rechtswissenschaftlichen Literatur ist in der Auswertung dieser Gerichtsent-
scheidungen allgemein anerkannt, dass integrierten EVU zum 01.10.2010 rechtlich zwei
Wege offen stehen. Entweder I6sen sie das gemeinsame IT-System auf und trennen die
Mandanten oder sie halten am gemeinsamen IT-System fest und machen Drittlieferanten ein
Angebot nach Tenor 5 GPKE auf formale Gleichbehandlung.
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Vgl. Schau, Die automatisierte Ausgestaltung des Stromnetzzugangs, ZNER 2007,
25 ff.; Dirks, in: PricewaterhouseCoopers, Entflechtung, S. 176 f.; Hartmann/vom
Wege, Welches IT-System ist GPKE-konform?, ET 2007, Heft 12, 56 ff.; Kri-
ger/Hartmann, Mandantentrennung in der IT des vertikal integrierten EVU zwingend?
- Bedeutung der Entscheidung des Bundesgerichtshof zu Ziffer 6 GPKE, ET 2009,
Heft 4, 61 ff.

Lediglich das ,Wie“ der Umsetzung von Tenor 5 GPKE ist noch in der Diskussion.
1. Umsetzungsmodelle nach Tenor 5 GPKE bzw. Tenor 3 GeLi Gas

Tenor 5 GPKE (und entsprechend Tenor 3 GeLi Gas) setzen nach ihrem Wortlaut folgendes
voraus:

s---] (ES) kdnnen zur Abwicklung der Geschéftsprozesse [...] freiwillige bilaterale
Vereinbarungen zur Verwendung eines anderen Datenformats oder andere Nachrich-
tentypen sowie zur Anpassung einzelner im Rahmen des Datenaustausches anfal-
lender Prozessschritte getroffen werden.

Dies gilt unter der Voraussetzung, dass allen Dritten diese Vereinbarung zur Abwick-
lung der Geschaftsprozesse [...] unter Verwendung des [...] abweichenden Daten-
formats oder der [...] Nachrichtentypen auf Anfrage ebenfalls angeboten wird.

Betreiber von Elektrizitats- bzw. Gasversorgungsnetzen haben den Wortlaut einer
solchen Vereinbarung der Bundesnetzagentur vorzulegen, die Moglichkeit einer sol-
chen Vereinbarung auf ihnrer Homepage zu veroffentlichen und Netznutzern auf Nach-
frage ein ausformuliertes Angebot Uber den Abschluss einer solchen Vereinbarung
vorzulegen, das ohne weitere Verhandlungen angenommen werden kann.*“

Bei der Ausgestaltung dieses Angebotes einer solchen Vereinbarung ist zu beachten, dass
sich dieses Angebot nur auf die in der GPKE und GelLi Gas behandelten Geschéftsprozesse
beziehen muss, nicht aber auf jeden Geschéftsvorfall in Zusammenhang mit der Kundenbe-
lieferung mit Energie.

Urspringlich dirften Tenor 5 GPKE und Tenor 3 GelLi Gas in die Festlegungen aufgenom-
men worden sein, um eine ,statische” Festlegung bestimmter Geschaftsprozesse und Daten-
formate zu vermeiden. Die Festlegungen sollten ,dynamisch® auf Optimierungen in den Pro-
zessen und Formaten reagieren kdnnen. Wenn beispielsweise ein Netzbetreiber im Verhalt-
nis zu einem Lieferanten ein moderneres Datenformat als EDIFACT einsetzen will, kann er
dies auf Grund einer bilateralen Vereinbarung mit dem jeweiligen Lieferanten tun, wenn die-
se Vereinbarung jedem anderen Lieferanten auch angeboten wird. Bereits in der Festle-
gungsbegrindung zur GPKE selbst ist jedoch neben dieser ,Einfiihrung technisch verbes-
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serter und moderner Losungen®in den Prozessen und Formaten tber Tenor 5 GPKE auch
ein anderer Aspekt dieser Regelung ausdriicklich angesprochen:

,Dariiber hinaus bietet die Regelung der Ziffer 5 des Tenors die Mdglichkeit, dass
Netzbetreiber, Unternehmen und assoziierte Vertriebsunternehmern méglicherweise
effizientere Formen des Datenaustauschs nutzen, soweit dieselbe Form des Daten-
austauschs auch Dritten zur Verfugung gestellt wird.“

(S. 56 f. Beschluss GPKE)

Zur Umsetzung von Tenor 5 GPKE und Tenor 3 GeLi Gas zum Erhalt des integrierten IT-
Systems werden zwei verschiedene Ansétze diskutiert.

Die erste Variante basiert auf einem ,vertraglichen Ansatz“. Dem Drittlieferanten wird die
Mdoglichkeit gegeben, den shared service als Abrechnungsstelle des EVU mit der eigenen
Abrechnung zu beauftragen (sog. Abrechnungsmodell). So wird dem Drittlieferanten mittel-
bar auch Zugang zum IT-System gewahrt. Der beauftragte Mitarbeiter des shared service mit
Zugriff auf den gemeinsamen Datenbestand wickelt die GPKE- und GelLi Gas-Prozesse fir
den assoziierten Vertrieb sowie fiir den auftraggebenden Drittlieferanten in identischer Weise
ab, der Drittlieferant profitiert so von den systeminternen Abweichungen.

Vgl. vom Wege, IR 2007, 158; Kriiger/Hartmann, ET 2009, Heft 4, 61

Die zweite — von Neutrasoft verfolgte — Variante basiert auf einem ,technischen Ansatz®.
Dem Dirittlieferanten wird angeboten, auf das IT-System des integrierten EVU Uber ein Inter-
netportal Uber eine VPN-Verbindung Zugriff zu erlangen. Die Kommunikation mit dem ver-
bundenen Drittlieferanten wird dann in identischer Weise wie mit dem assoziierten Vertrieb
abgewickelt. Voraussetzung fur diese Angebotsvariante ist, dass das IT-System des integ-
rierten EVU eine Verbindung zum Drittlieferanten zuléasst. Insbesondere ist eine Beschran-
kung der Zugriffsrechte auf die angebotenen GPKE- und GelLi Gas-Prozesse und die Kun-
dendaten des jeweiligen Lieferanten erforderlich.

Die zweite Variante wurde — soweit ersichtlich — erstmals von der Bundesnetzagentur im
Rahmen des Festlegungsverfahrens zur GPKE in einer internen ,Synopse zum aktuellen
Stand Prozessidentitat/-aquivalenz® vom 14.03.2006 festgehalten, die im Rahmen der Be-
schwerdeverfahren gegen die GPKE Uber ein Akteineinsichtsgesuch publik wurde. Wortlich
heil3t es dort:

»~wWenn als Variante fur die Datenaustauschprozesse in einem Berechtigungskonzept
die Voraussetzungen der Ziffer 5 geknipft (Anmerkung der Verfasser: eingehalten)
werden [...], ware damit gewéahrleistet, dass der dann etablierte interne Prozess
transparent ist [...] und im Rahmen des zumutbaren Aufwands, der technischen Um-
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setzbarkeit und der Zuverlassigkeit des Kunden (Lieferanten) diskriminierungsfrei an-
geboten werden muss. Im Ergebnis hieRe das, dass auch fremden Lieferanten auf
Verlangen ein unmittelbarer Systemzugriff ermdglicht wirde (z. B. Virtual-Private-
Network-(VPN)-Tunnel).“

Auch wenn vergleichbar konkrete technische Vorgaben (VPN-Tunnel) in der Folgezeit aus-
blieben, deuten doch auch die spateren Schriftsatze der Bundesnetzagentur in den Gerichts-
verfahren und die Ausfiihrungen der Gerichte darauf hin, dass ein Portalmodell zur Inan-
spruchnahme von Tenor 5 GPKE (bzw. Tenor 3 GeLi Gas) zum Erhalt des integrierten IT-
Systems geeignet ist. Die Bundesnetzagentur hat sich in dem Gerichtsverfahren vor dem
Bundesgerichtshof zum Aktenzeichen KVR 28/07 in einem den Verfassern vorliegenden
Schriftsatz wie folgt geaul3ert:

,Dritten Lieferanten (kann) ein Zugriffsrecht in dem gemeinsamen Datenpool ohne
unverhdaltnismaRigen Zusatzaufwand gewéhrt werden. [...] Externen Vertrieben (ist)
mit analogen Berechtigungen wie dem assoziierten Vertrieb Zugriff auf den einheitli-
chen Datenpool (zu gewahren).”

Auch wenn der BGH keine konkreten technischen Vorgaben zur Inanspruchnahme von Te-
nor 5 GPKE macht, lassen auch seine Ausfiihrungen die Umsetzung mit einem Portalmodell

ZU:

»[---] Bislang intern genutzte Systeme weiterhin zu verwenden, wenn (EVU) nur den
Zugang zu diesen Systemen externen Versorgern in gleichem Umfang und in gleicher
Weise 6ffnen wie dem verbundenen Vertrieb.”

(BGH, a.a. 0))

Neutrasoft will mit ihrem Vertriebskundenportal von dieser rechtlich im Grundsatz anerkann-
ten technischen Variante nach Tenor 5 GPKE und Tenor 3 GeLi Gas Gebrauch machen.

2. Rechtliche Bewertung des Neutrasoft Vertriebskundenportal

In seiner konkreten Ausgestaltung wird das Neutrasoft Vertriebskundenportal nach Auffas-
sung der Verfasser den Vorgaben der GPKE und Geli Gas zur Prozessidentitat Gber Tenor
5 GPKE bzw. Tenor 3 GeLi Gas gerecht. Das Vertriebskundenportal ist so ausgestaltet, dass
der Zugriff Gber das Online-Portal zu einer vollstandigen Prozessidentitét bei der relevanten
Stammdatendnderung und Z&hlerstand-/Zahlwertibermittlung bzw. Messwertlibermittlung
fuhrt.
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Begrindung:

Es handelt sich nicht lediglich um ein Sichtportal, was einer umfassenden Gleichbehand-
lung mit dem assoziierten Vertrieb widersprache. Ebenso wie der assoziierte Vertrieb kann
auch der Drittlieferant das schreibend ausgestaltete Portal nutzen, um selbst Stammdaten-
anderungen vorzunehmen oder ihm von seinen Kunden mitgeteilte Zahlersténde und Z&hl-
bzw. Messwerte einzupflegen.

Anders als ein internetbasiertes Endkundenportal wird ber das Neutrasoft Vertriebskunden-
portal ein synchroner Zugriff in Echtzeit hergestellt. Es werden nicht etwa in bestimmten
Zeitintervallen die Daten im Portal aktualisiert, sondern tber eine Verlinkung tber eine VPN-
Verbindung erhalt der Drittlieferant ebenso wie der assoziierte Vertrieb direkten Zugriff auf
das integrierte IT-System. Er kann jederzeit die aktuellen Stammdaten und Zahlerstén-
de/Z&hlwerte bzw. Messwerte einsehen und &ndern. Die Notwendigkeit einer gesonderten
Anfrage in den Prozessen und Formaten der GPKE und GelLi Gas entféllt. Gleichzeitig erhalt
der Dirittlieferant auch bei Inanspruchnahme des Vertriebskundenportals weiterhin alle von
der GPKE und GeLi Gas vorgesehenen Meldungen. Er kann also wéhlen, ob er die Daten
aus dem Portal nutzt oder ob er sich weiterhin die Daten zusenden lasst und das Portal nur
als zusatzlichen Abgleich oder fir einen Zugriff bei Interesse im Einzelfall einsetzt.

Das Portal enthalt eine Suchfunktion, die entsprechend der intern auch dem assoziierte
Vertrieb zur Verfligung stehen Suchfunktion ausgestaltet ist. Die festgelegten Prozesse
Stammdatenanderungen und Zahlerstand-/Zahlwertibermittlung bzw. Messwertiibermittlung
sind damit zwischen Netz und Vertrieb innerhalb des integrierten IT-Systems einerseits und
Netz und Drittlieferant Uber das Vertriebskundenportal mit VPN-Verbindung andererseits bis
ins letzte Detail — auch Uber die verbindlichen Vorgaben der GPKE und GeLi Gas zu den
Prozessen und Formaten hinaus — identisch. Das Portal fihrt dazu, dass dem Drittlieferanten
prozessidentisch die Abweichungen bei Stammdatenanderung und Zahlerstand-/Zahlwert-
bzw. Messwertiibermittlung durch einen Echtzeitzugriff angeboten werden. Die ,Bildschirm-
maske“, die der Drittlieferant in dem Portal nutzt, ist weitestgehend identisch zu der ,Bild-
schirmmaske®, Uber die der assoziierte Vertrieb in dem integrierten IT-System auf die Daten
zugreift.

Nicht zuletzt wegen der ,optimalen Basis“ mit NTS.suite, das bereits im Ein-Mandanten/Ein-
Vertragsmodell zu &aufRerst geringen Abweichungen in der internen Kommunikation fuhrt,
stellt das Vertriebskundenportal von Neutrasoft nach Auffassung der Verfasser einen recht-
lich zulassigen Weg dar, weiterhin an integrierten IT-Systemen festzuhalten. Materielle Dis-
kriminierungen von Drittlieferanten gibt es bereits durch den Einsatz von NTS.suite im Ein-
Mandanten/Ein-Vertragsmodell nicht und die verbliebene formale Ungleichbehandlung wird
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durch das Angebot einer formalen Gleichbehandlung tber das Neutrasoft Vertriebskunden-
portal kompensiert.

3. Ausblick auf die Ausgestaltung des Angebots an Drittlieferanten

Die vertragliche Ausgestaltung eines prozessidentischen Zugriffs auf die beim Netzbetreiber
vorhandenen Stammdaten und Zahlerstdnde/Z&hlwerte bzw. Messwerte Uber ein Online-
Portal zur Umsetzung von Tenor 5 GPKE und Tenor 3 GelLi Gas fuhrt zu keinen besonderen
vertraglichen Gestaltungsproblemen.

Wie das Angebot im Kern zu gestalten ist, hat bereits die Bundesnetzagentur im Rahmen
der Beschwerdeverfahren gegen die GPKE vorgegeben:

,Bilaterale Regelungen zu Geschaftsprozessen, Datenformaten und Nachrichtenty-
pen konnen [...] in Vertragsform abgeschlossen werden, wie [...] die [...] Festlegung
selbst zeigt. So werden beispielsweise die einzelnen Geschéftsprozesse in der Anla-
ge [...] beschrieben. [...] Vergleichbare Prozessbeschreibungen (kénnen) [...] Be-
standteil einer bilateralen Vereinbarung werden.”

Grundlage des vertraglichen Angebots an den Drittlieferanten ist also die eingangs darge-
stellte Abweichungsanalyse (oben Teil 1 A I). Kern des Angebots wird es sein, den lesend
und schreibend ausgestalteten Direktzugriff auf die beim Netzbetreiber vorhandenen Daten
zu beschreiben und die daraus resultierenden Abweichungen zu den Prozessen und Forma-
ten der GPKE bzw. GeLi Gas zu benennen. Diese Abweichungen werden dem Dritten ange-
boten. Er kann die Abweichungen durch die Inanspruchnahme des Portals annehmen, das
identisch zum Direktzugriff innerhalb des integrierten IT-System ausgestaltet ist.

Vertragspartner sind der Netzbetreiber und der Drittlieferant, wobei zwischen dem Netz-
betreiber und dem assoziierten Vertrieb — je nachdem, ob eine rechtliche Entflechtung vor-
liegt oder nicht — die Abweichungen von der GPKE bzw. GelLi Gas in den Prozessen
Stammdatenanderung und Zahlerstand- und Z&ahl- bzw. Messwertiibermittlung identisch als
interne bilaterale Vereinbarung entweder in Vertragsform oder als sonstige interne Abrede
innerhalb derselben juristischen Person fixiert werden. Das, was bislang schon durch die
Inanspruchnahme eines integrierten IT-Systems ,gelebt® wird, wird in den bereits oben in der
Abweichungsanalyse dargestellten festlegungsrelevanten Abweichungen von den Prozessen
und Formaten der GPKE bzw. GelLi Gas nochmals gesondert vereinbart.

Weitere Gegenstande des Angebots an Drittlieferanten sind neben dem unmittelbar ,festle-
gungsrelevanten® Teil mit der Beschreibung der Prozess- und Formatabweichungen insbe-
sondere das Entgelt fur die Inanspruchnahme des Portals sowie die Regelung zum Ver-
tragsbeginn. Insoweit gilt, dass die technische Konzeption des Online-Portals auf Kosten
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des Netzbetreibers entwickelt wurde. Die eigentliche technische Umsetzung im Einzelfall
erfolgt umgehend dann, wenn das Angebot durch einen Drittlieferanten gegen Ubernahme
des sachgerechten Initialaufwandes fir die individuelle Einrichtung und etwaiger laufender
Kosten angenommen wurde.

Durchaus in unmittelbarem Zusammenhang mit der Festlegung steht die Regelung zur Lauf-
zeit, die in direkter Abhangigkeit von der Dauer der Inanspruchnahme der Ausnahmevor-
schrift von Tenor 5 GPKE bzw. Tenor 3 GeLi Gas steht. Weitere vertragliche Bestimmungen
sind etwa Regelungen zur Haftung und Gewéahrleistung, Verantwortlichkeit, Datenschutz
und Datensicherheit. Die Vertragsangebote werden der Bundesnetzagentur von den EVU
vorgelegt, die das Vertriebskundenportal einsetzen werden.
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Teil 3 Ergebnisse

Die Ergebnisse dieser gutachterlichen AuRerung lassen sich wie folgt zusammenfassen:

o Die interne Kommunikation zwischen Netz und assoziiertem Vertrieb erfolgt bei
NTS.suite im Ein-Mandanten-/Ein-Vertragsmodell grundséatzlich prozessidentisch zur
externen Kommunikation des Netzes mit Drittlieferanten.

¢ Verbliebene Abweichungen gibt es lediglich noch als technische Folge aus dem ge-
meinsam genutzten Datenbestand bei den Prozessen Stammdatendnderung und
Zahlerstand-/Zahlwertibermittlung bzw. Messwertlibermittiung.

¢ Das Vertriebskundenportal von Neutrasoft stellt eine fir die interessierten Marktbetei-
ligten kostengulinstige Alternative zur Mandanten/Vertrags- bzw. Systemtrennung dar
und wird damit insbesondere den gesetzlichen Anforderungen an einen effizienten
Netzbetrieb gerecht. Netzbetreiber konnen unverhaltnismaRige Investitionen in ihre
IT-Systeme, die Uber die Netznutzungsentgelte letztlich zu Lasten aller Verbraucher
gehen, vermeiden.

e Die von § 9 Abs. 1 EnWG vorgegebene Vertraulichkeit wirtschaftlich sensibler Netz-
kundeninformationen ist durch das automatisierte Berechtigungskonzept von
NTS.suite im Ein-Mandanten-/Ein-Vertragsmodell gewahrt und wird auch beim Ein-
satz des Vertriebskundenportals beachtet. Der Drittlieferant kann Gber das Online-
Portal — wie der assoziierte Vertrieb im integrierten IT-System auch — nur auf die Da-
ten der von ihm im jeweiligen Netzgebiet belieferten Kunden und nur fir den Zeitraum
der Belieferung zugreifen.

e Die aus dem Diskriminierungsverbot abzuleitende Prozessaquivalenz der internen
und externen Geschéftsprozesse ist bei NTS.suite im Ein-Mandanten-/Ein-
Vertragsmodell gewahrt. Die verbliebenen Unterschiede im Prozessablauf bei der
Stammdatenanderung und Zahlerstand-/Z&ahl- bzw. Messwertubermittlung fihren zu
gleichwertigen Ergebnissen insbesondere im Hinblick auf Zeitpunkt, Umfang und
Qualitat der zur Verfiigung gestellten Informationen.

e Eine materielle Diskriminierung scheidet bei NTS.suite bereits im Ein-Mandanten-
/Ein-Vertragsmodell aus. Eine formale Prozessidentitat in Bezug auf alle GPKE- und
Geli Gas-relevanten Prozesse ist jedoch nicht gegeben.

e Die formale Prozessidentitdt kann nicht nur durch eine Mandanten- bzw. Vertrags-
trennung hergestellt werden. Es ist regulierungsbehordlich und (hdchst-) richterlich
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entschieden, dass Uber Tenor 5 GPKE (und damit auch tber Tenor 3 GeLi Gas) an
integrierten IT-Systemen festgehalten werden kann.

e Ein mogliches Umsetzungsmodell nach Tenor 5 GPKE und Tenor 3 GeLi Gas ist die
von Neutrasoft konzipierte ,technische Losung®. Den Drittlieferanten wird angeboten,
Uber ein Online—Portal und eine VPN-Verbindung identisch zum Direktzugriff des as-
soziierten Vertriebes innerhalb des integrierten IT-Systems auf seine Netzkundenin-
formationen zuzugreifen.

e Ein solcher technischer Ansatz wurde von der Bundeshetzagentur bereits in den
Festlegungsverfahren zur GPKE/GelLi Gas als mdgliche Losung angesprochen und
ist mit den gerichtlichen Ausfiihrungen im Rahmen der Beschwerdeverfahren gegen
die GPKE/GeLi Gas zu vereinbaren.

e Das Vertriebskundenportal von Neutrasoft wird in seiner konkreten Ausgestaltung
den Vorgaben von Tenor 5 GPKE und Tenor 3 GelLi Gas gerecht. Es handelt sich
nicht lediglich um ein Sichtportal, da Drittlieferanten Gber das Portal selbst, ebenso
wie der assoziierte Vertrieb, Daten andern. Zudem hat der Drittlieferant ebenso wie
der assoziierte Vertrieb Giber das Portal einen synchronen Zugriff in Echtzeit. Er kann
jederzeit auch aufRerhalb der Prozesse nach der GPKE/GelLi Gas auf seine Daten
zugreifen. Der Zugriff ist durch eine gleichartige Suchfunktion fast vollstéandig iden-
tisch mit dem Zugriff des assoziierten Vertriebs innerhalb des integrierten IT-
Systems.

o Die vertragliche Ausgestaltung des Angebots an Drittlieferanten wirft keine besonde-
ren rechtlichen Probleme auf, da das Angebot im Kern auf die abgrenzbaren Prozes-
se Stammdatendnderung und Zahlerstand-/Zahlwertiibermittlung bzw. Messwert-
Ubermittlung beschrankt werden kann.

Berlin, 12. Januar 2010

, Vi
rigtian de Wyl /Thies hr&@«mﬁ‘n %tin&@r@aﬁﬁ“‘"’w

Rechtsgnwalt Rechtsanwalt Rechtsanwaltin
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Darstellung der Geschéftsprozesse zur Anbahnung und Abwicklung der
Netznutzung bei der Belieferung von Kunden mit Elektrizitét

(Geschéftsprozesse zur Kundenbelieferung mit Elektrizitit, GPKE)



6l

"(puejsie|yezpul
pun -sBuejuy uayosmz obel) Bunpuwisgnusieq
usizig| JMp Nes abel Jsp JURZUY BIP BIMOS
Bunpuuusqgn abuswsiBiaug spueasjaisbunisizuellq pun -sbunuyoalige
-Hampez/ aip (puejsis|yez "g°z) USUONBWIOMIYRZ NZ YolIZIBSnZ
-usjepjyez usjuesasel7 usbuaysig uUsp Ue  sayosnelsneusieq
SNOOSIN | ssazald  geweD usyoliqn sep  uauwyey Wil yspiwieqn  gNA  Jeq| all
Bunyiwiagn
-Hamjyez/
-usiepiyez "(puejsialyez ;g "z) usuoyeuLIOjUlYEZ
SNODSIN | 88920id  §BWRD) SIp USJUBIgBIT USNBU USp UB }aPuIaan gNA Jed| elL
“(Bunzieyog/Bunzusibgy
punpuw syosueuyoal  ‘uspyug  uaibesynesq  gNA  UOA
-Jagnuamiyez/ yoinp Bunssiay ‘gNA younp Bunss|qy ‘Bunsajgelsqies
-usiep|yez Yyoinp 'g'z) sopuejsieiyez sep  Bunppuug  ep
SS9Z0ld gJewsn) uspuny-41s 1eq iBjope uiws)esusemusiuesael] wnz| QL
dfuayyou uonew
uabunbuipag/uabunyiowuy -yoeN ISU4 =104U] JRNAID y/Bunglaiyosag | "IN

JesUoaMmUBIURIDISIT $SS8Z0I1d

1eNZLP9|3 Nw Buniajaijaquapunyf ANz assazoldsyeyosson




6¢

"JZInuab S)LIYOSSSBZ0Id UdJa)iom aip Iny pun }iejebyw
SNOOSIN Jed V47 wep apuelsielyezpug 'mzq -sbuejuy
sje ‘' -jzissebsnelon gNA usp yainp Bunjnudsieljiqisneid
Jop swqebig soaysod ule ‘uspiam apuelsis|yez  9saI(]

Bunpu "J|e uajuelsyal] usp ue Bunislaieg
‘I1S1 Usyayosab JyoIu yoou salp wisgnuam|yez/ Jap apuj yoeu (siBisuapulg pun -3IIAA
ulsjos ‘uepiwiagn nz gNA Usp ue spuejsls|yez usussejebqe -usiep|yez I} abuebise ; suamyez ‘pueisie|yez)
Isqies Jsyoneiqionizle WOA  8Ip  ‘usysissq  UUSIIBON $89201d 8USIS ayamsbBunuyoaliqy usuequIsiaA
8Ip 41 Uep Jnj Jlos usbnzsny uspusyiimyont fog Bunpewuy | SNOJSIN|  ‘uolBnzisaun yoibespen  aip  Weell  GNA  4ed g
uabunbuipag | dfjusjyosu uoneuwt
JusbBumpawuyy -yseN Isud -104u| IRNAIN Y/Bungiaayasag | "IN

SpuaIafoi] s§8Z01d

1BNZIUPO[T Jw Buniaaljaquapuny Inz assazoidsyeyasas




6v

Bunpuuwusan |  BueBysen W UsuBIBLBINY
-Hamjuez/ Jepojwep IB6  pun  usiuelaElNSN
-usjepiuez ayonelq | Wep susmiuez pun spuejsisiyez
$88z0.d ayais | ~Iap ‘op | usjueas|aisbunuyoaIge USUEQUIDIOA
SNOJSIN ‘yonbnzieAun | uelsme|yez [yolbeiuan  sip 1 GNA  Jed| Ol
"JZInush a)IYOISSSZ0Id USIS)IeM 3Ip Jn} pun Jie1ebw
SNOOJSW Jed N47 wep spuejsie|yezpuy 'mzq -sbuejuy
sle ‘jzjosabsneion gNA usp yoinp Bunjnudsienjiqisneld
Jop siugebig saaisod ule ‘uspiem SpuelsIsyez esalg BunpIw
181 uayayosab Jydiu Yoou salp uIajos -ilaqnuam|yez/
‘uepIWIagn Nz gNA USp Ue apuejsis|yez usussslebge 1sqjes -usiep|yez ‘Bunugyaijeg Jap uuibsg
Jsyonelqianzia] WOA alp ‘usysisag axuollboy 2ip [jos $88Z0id ayais usp In} SUaM|UeZ USNEBQUISISA
N7 usp Jn} Jlos usbnzuix uspusyIIMIONI 18q JNN :Bunyiswiuy ‘Yaljbnziaaun yonbelpan aip yepue gNA Jed 8
1916°yeuowabjoy
usp Jny Bunupionzsienzueg Jep Ul uebuniepuy suley
S8 uuam ‘uuep yone sjsiisbunupionz aip yaniwegn gNA J1eg
(Inp "9 wnz zie
‘gl we Punppwuy :idsieg) usbsl Jeuowlsyer] uspuablol
wep yoeu (wnyepsbnzuig) uuibaqisel usltep ‘ebnzuig
puis uswwousbsne uoAJsIH "UIss usjeyius  us|lelssWyeuiug ‘uspJam
8jauploabnz* ajsljsbunupionz Jop ul uassnw sjeuopy 1ByoIsyoNIaq a)sijsBunuplionz
‘Uspinm Jopomjueaq Alisod AA CGE WNZ  YolgSIyosuIe sep 1M 9L usyoipeuow Jap Bunjeisig
sIq ayoPm ‘ Bnzsny/-uig“ puniBsuopyesuel] Hw usbunpldy| AWTILN | wnz  susiseledg 19p 18q uassnw usbBunpjswuy a1g !
dfjuay uon
uabunbuypag ; usbunyiawuy | -ysuyseN ISk ~eLuIogu| NP Y/Bungraayasag | N

uuibsqisjer] ssezold

1eNZUP O[T Nw Buniagalfequapuny Inz assazoldsyeysses




6.

‘apualaen

Beyong wnz puejsis|iyezpul

“(19syoam | usp je ueISaIT

-slo;yzuelg) jwep BURpEWGY oule Jne

S[@syoam [ yomyuy usaiisod Jauie 12q (g

-usjuelajal

sop ‘uuiBagisyer Bejyons

Bunzisswn wnz puejsis|yezsbueiuy

‘us||e)shzyalag apamzies.3 sjqisneld Yoe obe) usp nau e8I

usbe] 9z Uoeu gNA Jep Jey SIsjyez sep UeyIequoIauLIydIN 19g 9z suoisaleds wep bDunppwuy su jne
‘usBjops nz BunzjnuziaN Bunuyosiqy* Bunjsissbunuyossy Jep yoopal Homuy usaisod Jeuse 1eq (| |osyoam
JoA Jaww Jey y47 usp Ue spuejsie|yezpul sep Bunpiuuegn a1q SNOJSIN| ‘udibnzieAun Haniwagn aNA Jed -usjuelsal
ssazouad
dfjuay -SYBYISAO
uabunbuipag ; uaBunjtowiuy | -youyseN ISu4d Bunqiaiyossaqgssazoid lapuasojisny

uspuny-d41S 19q Bunjiuegnspuelsialyez

uspunyj-41S 199 BunIULILANSPUEISIYEZ €T Bllegel

L'

Bunpiwiagnuemiyez/-puelsie|yez sessezoidsyeyosas sep Bungeiysseg L'

Bunpwssgniemiyez/-pue)sie|yez ssezoid

1B)ZUP|3T Nw Buniagaljaquapuny| Jnz assazoidsyeyssen



08

‘Ul
‘usjieIsnzyialaq suamzies.y s|qisneld hoummm_gm__mw
usbe] gz yoeu gNA Jop Jey sidjuez sep NNBqUOIRLIBIYOIN leg Yyoeu obe)
‘usbjope nz  BunzinuzysN Bunuyoalgqy* Bunjieissbunyoey gz sugjsaleds | ‘Bunpuuwussnuing Jaulie yoeu
J8p oA pun ajeuoly I Sne ey (Bunpiwuspuelsisiyez uoops( | puelsis|yez usp usjuelael]
afigewsnuin} alp Y ‘D) Bunsajqesnuiny 91q SNOJOSI | ‘yoiiBnziaaun |wep  japiwiagn gNA  Jed Bunss|gesnuiny
uabjops nz HunzynuzioN Bunuyrsigy” Bunjisissbunuyosy
Jop oA Jswwi jey sepuejsis|yezpug sep Bunpiwieqn a1Q
‘us||eisnzyielag suamzies.3 9qisneid
usbel 8z uoeu gNA Jop Jey SJB|yeZ sep JIequIIeLIsIOIN Iog
‘Bnzsny yoeu abe ‘uapuny sap Hnzsny
g¢ suaiseieds yoops| ‘yoibnzieaun JURNNZ @Ip Ul USDUNPON Bejyons wnz puejsisiyezpug
uap e usjueIgeI]
‘Bunpiewqy Jop Bunbeiseg yoeu sbey gz usbunbuipag/ | wiep Bunpjawsbnzsny
susjsajeds yoops( ‘yoybnzianun JBUUSbUBhISA 9Ip Ul Uabunplapy com::vtm.Ec,q Ui Jne LoMUY LBApSOd (Bnzsny)
‘eq isud SNOJSIN aysIs | Jsute (eq JspIwIagn gNA J8Q aSpuaisiain
‘us|eIsnzj|aiag susmziesiy sjqisne;d
usbe) 8z yoeu gNA Jep Jey sIayez Sep NONIBQUDISLSIYIIN log
‘Bnzuig yoeu abe ‘uapuny| sep Bnzuig Beyyons
8¢ suslssjeds yoops[ ‘yoibnzisaun PUMNZ SIp Ul USBUNplapy wnz puesis|yezsbuejuy
uap nau uajuelole]
‘bunpjeuiuy Jop Bunbieiseq yoeu ebe gz usbunbuipagy | wep Bunpswsbnzuig
sus)seleds yoops[ ‘yonbnzisaun Jiequabuebla/, aip Ul UsbUunpo comcsv__m.EE\ oud e LoMuy w>_tmm 4 (Bnzu3)
‘1eq isud SNOJSI 8ysig | lsuUle 1aq Jlenwleqn gNA J8Q uuibagiaer
ssazoad
dfyuay -s)eyosan
uabunbuipag ; uafumpuswuy |  -ysuyoseN ISM4 Bungieiyossaqssazoid Japuasg|sny

BunLLISqNHeMIYEZ/-PUE)SIS|YEZ SSOZ0Id

1BNZIIY91T 3w Buniajaijaquapuny Inz assazoidsyeyssas)




18

‘usplem uassjebsne
1O JOA [[SnUBLL SUBMSSB

‘Bunbnps inz spamziesig sjeuopy uspuablos Jeuowaler] - 3p  usssnw  “pelielsul
usp jne uslemz sop A\ ‘| We suaisaleds JezZjnuzioN SiEUoN Bunss|sneusad auyo
: = uspushbijoy
wiap JeqreljagzieN Jop J[sis Is! yolbow jsu4 Jep qleyisuul Jeuow.aer] T aule 9jIsIsswyeuiuy
Woiu Bunuuagniuemsssiy @uie 'Jey USJRIUSA NZ o Usp ne mm.n 797 teule u 38| (q
JaqieliaqzjeN Jop usp ‘spuejswin ssule punibine uiaog (g M ‘g wnz
susjsa)eds
siq
yollyeuoly (9 -aBepoA
‘uepiam Y|s)sebnz N4 wep usjuelsiel Uspus|elsieq ‘oBepoA | Jop ‘Mzq seBeyop sep
WoA usjeq 8Ip usssnw Bunfisisieg Joule Sjled wj alp 1n} | QuensjsisBunuydaige pun | ‘Lequisien JoZINUZIeN
‘(Nequepung ‘Heqly ‘Bunysio) Bunuyosiqy ‘Mzq Bepop | 1sseus yosiuyosjsssul | pun JaqialisgzisN
8lp Jny abejpunio aip uapjiq usieq usuassejebsneuts) i usp a4 | pulg Hamos) Uayosimz
. 5 un zlL sig|puyg pun YA, ebuebise | yemos  ‘(uuibsqusjei
Hisisebyie19q suajsajeds | aip uuibaqusjal | yoeu Japo
(loxoy0udigyez sep Japo apuejsiajyezsieuoly .
- yoopal ‘uyn | yoeu Bepueap [esyosmusiuesalal
g'2) sHeMIyeZ audliziesnz yoljeuow gNA WOA ENA .
pun juelsjs|T usyosimz Bunwiupsay Ul uspiam pepag 19 0L S14 uoll\'L wep ge jjepwaqn | yoeu) SHoMIIEZ
1 ’ BSQv Ul uspIem Liepsg 198 -Bnzisaun | gNA Jog Bunssisneuls | iop Bunpiwisan
‘Heisiigisne|d pjundyioz wiesaip nz puis usjeg 81 (8| SNOOSIN |sBepiam (3w 797 kg (e ayolibepiap |
dfyuay ssazoidsyeyosan
uabunbuipag ; uabunmypswiuy | -ysuyoseN IsH4 uojewoyu] Japuasg|sny TUN

us|yoldise usyosnAjeue 1eq pun uspuny-NTY 18g BuniwiegnUamUez +z slleqeL

usjyoidise] usyossiAleue 19g pun uspundj-\ Ty 184G BunpwiegnUsMmyez

A

BunpiwegNUemMUBZ/-pPUBISIS|YEZ $59201d]

JeNzuUpal3 yw Buniayaljaquapuny Jnz assezoldsyeyossoo




[4]

"S]EUOI|
uspusbloy
Buniaaln
alp jne sop
1MW usizig|
wnz siq| "yallbow st N4 sep Jepo
SNOOJSIN| sueisajeds (uspuny sap  yosnidsuig €
‘Bunsa|sneulay
auyo 797 1©q am Bunysisysisqualeqg syoieucw
aule usjuBIejelT Wep Jiw aydeldsqy ui Bungaysgsbunigls
Inz siq 8jle}sewyeulug/-astadsuig aip Iny J6joue ‘usgeyeq
Nz Jyoiu usBepuspy g UOA Isud Jop ul Bunig)g suls )s|
"us||n} NZ puis uareq
UOlIPUIGISA EINA USP 1D} 8IS Usp.iom uspsjeleb slialeq usp ui
Uoeuep :usuuQ¥ uspJom 1zZjosle ls|yez uslyoleeb wep u wv_o:._. u mcm.vcm_to> .u_mm
sne olsp\ suassawab yoinp apemziesig Iap0 Usplom oI ...H_o_mn opemzesIg
Hieysablsay Jo|ya Japo usieyjiqisnejdun 1eled ususyoljeq mi_w:mr d aNA
Jsule  uoA uslsuysyorudsuiesbunuyoey Jep uawyey Beyajer Lmu. Jiels os ‘aqisneidun
Wi Jemos ulspue gNA usp yoinp sjeuowablousiei] yoeu ._.>> ouoM cmco.u:m.tg
s8p IAA Sl WnzZ siq u3jjgjowyeusny usjepunibeq ‘g WNZ siq|op puls Jopo  SuSM
Ul Uols Usuuoy spemziesi3  uelsjelieb - bipuessiion mc&m&mmw “__.(cow cmrc& pun usysialie
alp Jepo ualeq obipuesjion unu Jwos pun ayniebiNy yoopl _._.t__ Eo_c mc:Eo:c_omwos_
‘usuyolezuuey nz pusyoaldsius puls syemziessg | SNOOJSW| -Bnzisaun|eip gGNA  Jep uuey 4
dfjuay ssazoidsyeyossan
uabunbuipag ; usbumpiswuy | -ysuyseN Isud uonewloyU| Japuasgjsny IN

BunpiwISgnHeMIYEZ/-PUBISISYEZ SS9Z01d

1B)IZLIYag W Buniajelfaquapuny Jnz assezosdsyeyssos)

.




g6

ulwusipels ‘usieq
auspuesny ‘punio

Bipuamiou Buniepy sjienuew Bunispueusiepwwels | yw Bunuysigy
sue ist  Bunsepueusiepwwels Jap Bbuebuig ‘Bunwiwnsnz Jw Bunjnid Jep siugabig
Jauid Bunuysiqy g | AINTLLN | yoeu abepapn 01 susisejeds ‘Mundiyez [sep usjuessjel] wep Bl dNA Jed 14
puis
yolbow pjundiez usiyosunmeb wep
uabepIspn 0L UOA gleytsu) nz usBunispuelaa aip qo ‘Yynid gNA 42Q €
awyeUSIULUSY yoeu
HoJoS :usiepwiwelg abnsuog
. ‘uanid nz usBuniequiaian
JeUOIA Waule
uayol|beluan usuayoljeb
UOA ISLI{ Jaui® W SIBUO i _
soud uuibeg wnz inu sjiemal Bunuspuy SIp pus "pre ‘ues uspunqeb usjsiy ue
Buniepuelsap :usbunsepuy | Jop uuibeg Buniepuy suie uues usjled usyouew uj
ajuensjaisbuniaizue|iq | ‘usieg opepuren) “Jsyem usle usjueasal gNA uep
aniLn /-sBunuyoaiqy ‘pundiyez | 10y lp jyoesebisyy Jeplew juessjel] JeQ [4
‘Bunispuelsp sule
yonbnzisaun USJUEIS)aIT USUISS UR Japlaw apuny jaq L
dah
uabunBuipag| -uayyou
JuaBumpawiuy -yseN Isu4 uonewIoLU| JeNAI y/Bungieayasag | "IN

Jelajelq Jopo uspuny| woA Bunispueusiepwiwels sessezoidsyeyosss) sap Bungiaiysseg gz olleqe ]

Bunispueusiepwwe)lg sessazoidsyeydsen) sap Bungiaysseg

€L

BunJopuBUS}epWIWE)S SS8Z01g

JeNZL 8| Nw Buniagaijaquapuny Inz assazolds)ryssas




> NEUTRASOFT

Wilken Neutrasoft GmbH

Gortr Gt AerS

Anlage 5

Dritte Zugangsberechtigte

Neben Mitarbeitern des Lieferanten sind folgende Personen dritte Unternehmen im Sinne des § 12

Abs. 2 der Vereinbarung zum Zugang Uber das Vertriebskundenportal berechtigt:

= [Unternehmen], [verantwortliche Person(en)]
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	Mit diesem Vertrag werden Abweichungen von der GPKE in der Kommunikation mit dem Netzbetreiber identisch für alle Lieferanten festgelegt, die dieses Angebot annehmen. Gleichzeitig wird allen Lieferanten mit dem Vertriebskundenportal der Wilken Neutras...
	Die Bundesnetzagentur hat mit Schreiben vom 05.02.2010 (diesem Vertrag als Anlage 1 beigefügt) das Vertriebskundenportal durch Bezugnahme auf ihre Bewertung der strukturell identischen Portallösung der IVU Informationssysteme GmbH, die bereits anerkan...
	Der Netzbetreiber ermöglicht allen Lieferanten, durch Abschluss und Umsetzung dieses Vertrages die im Folgenden näher bezeichneten abweichenden Datenformate, Nachrichtentypen und Prozessschritte zu verwenden. Dazu vereinbaren die Parteien das Folgende:

	Vertragsgegenstand
	Die Parteien vereinbaren, nach Maßgabe des § 3 dieses Vertrages von den Prozessen und Datenformaten der GPKE abzuweichen.
	Der Netzbetreiber verpflichtet sich, dem Lieferanten auf dessen Wunsch nach Maßgabe des § 4 dieses Vertrages über das Vertriebskundenportal Zugriff auf sein IT-System zu gewähren.
	Der Lieferant verpflichtet sich, für die in Anspruch genommenen Leistungen das Entgelt nach Maßgabe des § 7 dieses Vertrages zu zahlen.

	Technische Grundlagen
	Der Netzbetreiber verwendet für den im Rahmen der von der GPKE vorgeschriebenen Geschäftsprozesse anfallenden Datenaustausch das Abrechnungssystem NTS.billing im 1-Mandantenmodell in Kombination mit dem Produkt NTS.operations EDAP, welches die Datenau...
	Um die Anforderungen der Entflechtungsvorgaben der §§ 6 bis 10 EnWG, insbesondere der informatorischen Entflechtung nach § 9 EnWG, einzuhalten, sieht NTS.billing ein automatisiertes Berechtigungskonzept vor. So kann der assoziierte Vertrieb in NTS.bil...

	Abweichende Geschäftsprozesse und Datenformate
	Die Parteien vereinbaren, durch einen Zugriff (Einsicht und Änderung in Echtzeit) des Lieferanten auf die im IT-System des Netzbetreibers vorhandenen Stammdaten und Zählerstände sowie Zählwerte der von ihm im Netzgebiet belieferten Kunden von den Gesc...
	In den festgelegten Schritten 11a und 11b des Prozesses Lieferantenwechsel (S. 19 der Anlage zur GPKE), in Schritt 6 des Prozesses Lieferende (S. 39 der Anlage GPKE), in Schritt 10 des Prozesses Lieferbeginn (S. 49 der Anlage GPKE) und im gesamten Pro...
	In den Schritten 2 und 4 des Prozesses Stammdatenänderung (S. 95 der Anlage GPKE) kommt es bei der Änderung folgender Stammdaten zu Abweichungen von der GPKE:
	Zwar können auch bei Änderungen dieser Stammdaten UTILMD-Nachrichten zwischen Netzbetreiber und Lieferant versandt werden, wegen des direkten Zugriffs auf die gemeinsam genutzte Datenbank, in der das jeweilige Datum unmittelbar geändert ist, ist die Ä...
	Die Parteien sind verpflichtet, über den Zugriff auf den gemeinsamen Datenbestand die Prozesse nur in den von der Anlage zur GPKE im Einzelnen festgelegten, dort sog. „Anwendungsfällen“ unter den festgelegten sog. “Vorbedingungen“ und bei Eintritt der...
	Auf Wunsch des Lieferanten stellt der Netzbetreiber dem Lieferanten die Daten nach vorstehendem Absatz (1) zusätzlich zum abweichenden Datenaustausch nach den vorstehenden Absätzen (2) und (3) in den von der GPKE vorgegebenen Geschäftsprozessen und Da...

	Zugang und Ausgestaltung des Vertriebskundenportals
	Der Netzbetreiber gewährt dem Lieferanten auf dessen Wunsch den Zugriff auf die Stammdaten und Zählerstände sowie Zählerwerte im Sinne des § 3(1) über das Vertriebskundenportal nach Maßgabe der folgenden Absätze.
	Der Netzbetreiber ist verpflichtet, den Zugang unverzüglich nach Vertragsbeginn im Sinne des  § 5(1) für den Lieferanten einzurichten. Die Einrichtung des Zugangs dauert wegen der erforderlichen technischen Vorbereitung der gesicherten Verbindung gemä...
	Der Zugriff auf die Daten über das Vertriebskundenportal ist gesichert. Der Lieferant erhält unverzüglich nach Einrichtung des Zugangs durch den Netzbetreiber die Zugangsdaten in Form eines Benutzernamens und eines Benutzerkennwortes sowie die Interne...
	Das Vertriebskundenportal wird durch die Wilken Neutrasoft GmbH in einem zertifizierten Rechenzentrum eines ihrer Partnerunternehmen bereitgestellt. Eine verschlüsselte VPN-Verbindung gewährleistet den Datenaustausch zwischen der Datenbank des Netzbet...
	Der Lieferant kann über das Vertriebskundenportal die betroffenen Stammdaten und Zählerstände sowie Zählwerte in Echtzeit einsehen und ändern. Das Vertriebskundenportal verfügt über eine standardisierte Suchfunktion, analog der Suchfunktion von NTS.bi...
	Der Netzbetreiber wird künftige technisch erforderliche Anpassungen des Vertriebskundenportals vornehmen und für eine regelmäßige Wartung sorgen.
	Wegen der weiteren Einzelheiten zum Zugang und zur Ausgestaltung des Vertriebskundenportals wird auf die technische Beschreibung des Vertriebskundenportals in Anlage 2 des Vertrages verwiesen.

	Vertragsbeginn und Laufzeit
	Der Vertrag beginnt mit Unterzeichnung des Vertrages.
	Der Vertrag läuft auf unbestimmte Zeit. Die Parteien können den Vertrag mit einer Frist von drei Monaten schriftlich kündigen. Hat der Lieferant vom Vertriebskundenportal nach § 4 Gebrauch gemacht, widerruft der Netzbetreiber auf den Zeitpunkt des Wir...
	Eine Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere vor,
	wenn eine Partei entweder vorsätzlich oder grob fahrlässig oder wiederholt einfach fahrlässig über den direkten Zugriff auf den gemeinsamen Datenbestand nach  § 3(1) unrichtige Daten eingibt oder den Zugriff unter Verstoß gegen § 3(5) nutzt;
	wenn der Lieferant unter Verletzung von § 12(1) Dritten Zugang über das Vertriebskundenportal gewährt;
	wenn eine Partei die Vertraulichkeit nach § 12(3) bis § 12(5) verletzt;
	wenn der Einsatz des Vertriebskundenportals nach § 12(7) gegen datenschutzrechtliche Bestimmungen verstößt und eine Vertragsanpassung ausscheidet.

	Die Parteien sind verpflichtet, im Fall der Ausübung ihres Kündigungsrechtes nach Maßgabe des § 5(3) den Grundsatz der Verhältnismäßigkeit zu wahren.

	Beauftragung von Dritten
	Der Netzbetreiber ist berechtigt, sich zur Erfüllung seiner Verpflichtungen nach diesem Vertrag Dritter als Erfüllungsgehilfen im Sinne des § 278 BGB zu bedienen, sofern sichergestellt ist, dass die Leistungen sach- und fachgerecht durchgeführt werden...
	Der Netzbetreiber bedient sich nach Maßgabe des § 4(4) und des § 8 der Wilken Neutrasoft GmbH als Erfüllungsgehilfin. Diese wiederum ist berechtigt, sich für die Bereitstellung des Vertriebskundenportals eines zertifizierten Rechenzentrums bei einem i...

	Entgelt
	Jeder Lieferant ist verpflichtet, an den Netzbetreiber für die diesem zur Durchführung dieses Vertrages entstandenen Aufwendungen (insbesondere Einrichtung des Vertriebskundenportals) vor Inanspruchnahme der vertraglichen Leistungen ein einmaliges Ent...
	Für die Vorhaltung des Vertriebskundenportals – insbesondere „Hosting“ nach § 4(4) sowie Anpassungen und Wartung des Vertriebskundenportals nach § 4(6) – zahlt der Lieferant, der von § 4 Gebrauch macht, an den Netzbetreiber ein jährliches Entgelt in H...
	Sämtliche Zahlungen sind auf folgendes Konto des Netzbetreibers zu überweisen:
	Rechnungen sind zehn Werktage nach Zugang der Zahlungsaufforderung fällig und ohne Abzug zu zahlen. Maßgeblich für die Rechtzeitigkeit der Zahlung ist die Wertstellung auf dem Konto des Netzbetreibers.
	Der Netzbetreiber wird die auf der Grundlage dieses Vertrages zu zahlenden Entgelte für seine Leistungen nach billigem Ermessen der Entwicklung der Kosten anpassen, die für die Entgeltrechnung maßgeblich sind. Der Netzbetreiber ist verpflichtet, bei d...

	Verfügbarkeit des Vertriebskundenportals, Wartungs- und Supportarbeiten, Störungsbeseitigung
	Hosting, Bereitstellung und Wartung des Vertriebskundenportals als Application Service Provider (ASP) wird durch die Wilken Neutrasoft GmbH in einem zertifizierten Rechenzentrum eines ihrer Partnerunternehmen zur Verfügung gestellt. Der Netzbetreiber ...
	Der Netzbetreiber garantiert eine Verfügbarkeit des Vertriebskundenportals im Rechenzentrum von 97,5 Prozent im Jahresdurchschnitt. Als nicht verfügbar gilt das Vertriebskundenportal in der Zeit von der Meldung der Nichtverfügbarkeit durch den Liefera...
	Solange das Vertriebskundenportal nicht verfügbar ist, werden dem Lieferanten unverzüglich die vertragsgegenständlichen Daten nach § 3(1) unabhängig von § 3(6) in den von der GPKE vorgegebenen Geschäftsprozessen und Datenformaten zur Verfügung gestellt.
	Der Lieferant ist verpflichtet, ihm bekannte Störungen des Vertriebskundenportals, insbesondere dessen Nichtverfügbarkeit, unverzüglich der Wilken Neutrasoft GmbH mitzuteilen. Im Interesse einer schnellen und ordnungsgemäßen Störungsbehebung wird der ...
	Die technische Supportzeit für das Vertriebskundenportal verläuft arbeitstäglich Montag bis Freitag in der Zeit von 08:00 Uhr bis 17:00 Uhr. Innerhalb der Supportzeiten steht dem Lieferanten eine Rufbereitschaft bei der Support Wilken Neutrasoft GmbH ...
	Innerhalb der technischen Supportzeit beträgt die Reaktionszeit zwischen Störungsannahme und Beginn der Beseitigung je nach Schwere der Störung grundsätzlich zwischen 60 und 120 Minuten. Von dieser Regelung darf nur im Falle höherer Gewalt nach § 11 a...
	Supportarbeiten am Vertriebskundenportal, insbesondere erforderliche Anpassungen an Änderungen von NTS.billing, lässt der Netzbetreiber durch die Wilken Neutrasoft GmbH vornehmen, die diese zeitgerecht mit dem Lieferanten abstimmt. Der Netzbetreiber i...
	Alle Wartungsarbeiten sowie Störungsbeseitigungen am Vertriebskundenportal sind zwischen den Parteien abzustimmen.

	Gewährleistung
	Die Parteien werden ihre Verpflichtungen nach diesem Vertrag unter Berücksichtigung des aktuellen Stands ihrer wissenschaftlichen und technischen Kenntnisse und Erfahrungen erfüllen.
	Sachmängel am Vertriebskundenportal werden vom Netzbetreiber in angemessener Frist beseitigt. Gelingt es dem Netzbetreiber nicht, binnen angemessener Frist den Mangel zu beheben, stehen dem Lieferanten die gesetzlichen Gewährleistungsrechte offen.
	Mängel, die nur zu einer unerheblichen Einschränkung der Verfügbarkeit des Vertriebskundenportals führen, berechtigen zu keiner Geltendmachung von gesetzlichen Gewährleistungsrechten. Die Einschränkung der Verfügbarkeit des Vertriebskundenportals gilt...
	Der Netzbetreiber übernimmt keine Gewährleistung für die Verwertbarkeit der aufgrund dieses Vertrages zur Verfügung gestellten Informationen.
	Dem Lieferanten ist bewusst, dass der Netzbetreiber bzw. die Wilken Neutrasoft GmbH kein eigenes Wide-Area-Netz betreibt und dem Kunden nicht den Internetzugang zur Verfügung stellt. Aus diesem Grund übernimmt der Netzbetreiber keine Verantwortung für...
	Etwaige Gewährleistungsansprüche verjähren innerhalb eines Jahres nach Kenntnis des Mangels, soweit der Mangel nicht durch Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit herbeigeführt wurde.

	Haftung
	Die Haftung einer jeden Partei sowie ihrer Erfüllungs- oder Verrichtungsgehilfen gegenüber der anderen Partei für schuldhaft verursachte Schäden ist ausgeschlossen, soweit der Schaden nicht durch Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit herbeigeführt wurde. ...
	Die Ersatzpflicht nach dem Haftpflichtgesetz wegen Sachschäden ist gegenüber einer juristischen Person des öffentlichen Rechts, einem öffentlich-rechtlichen Sondervermögen oder einem Kaufmann ausgeschlossen.
	Soweit eine der Parteien nicht unbeschränkt haftet, verjähren die vorgenannten Schadensersatzansprüche gegen diese Partei innerhalb eines Jahres vom Beginn der gesetzlichen Verjährung gemäß §§ 199 bis 201 BGB an.
	Der Lieferant stellt den Netzbetreiber von Schadensersatzansprüchen Dritter frei, die auf einer Verletzung der gesetzlichen oder vertraglichen Pflichten des Lieferanten beruhen und von Dritten gegen den Netzbetreiber erhoben werden. Die Anerkennung so...
	Es wird keine Gewähr dafür übernommen, dass durch die Einräumung der diesem Vertrag zugrunde liegenden Nutzungsrechte nicht in Schutzrechte oder Urheberrechte Dritter eingegriffen wird oder keine Schäden bei Dritten herbeigeführt werden. Dies gilt nic...
	Die geschädigte Partei hat der anderen Partei einen Schaden unverzüglich mitzuteilen.
	Schadensersatzansprüche, die nicht auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit beruhen, verjähren spätestens innerhalb eines Jahres nach Kenntniserlangung vom schädigenden Ereignis durch die geschädigte Partei. Dies gilt nicht für Ansprüche aus unerlaubter...

	Höhere Gewalt
	Sollte eine der Parteien durch höhere Gewalt, Krieg, Arbeitskampfmaßnahmen, Anordnungen von hoher Hand oder durch sonstige Umstände, die abzuwenden nicht in seiner Macht liegt bzw. deren Abwendung mit einem angemessenen technischen und wirtschaftliche...
	Die Partei ist verpflichtet, die andere Partei unverzüglich unter Darlegung der an der Erfüllung dieses Vertrages hindernden Umstände zu unterrichten. Die Parteien werden darüber hinaus alles in ihrer Macht Stehende unternehmen, um das Leistungshinder...

	Zugangsberechtigung, Vertraulichkeit, Datenschutz und Datensicherheit
	Es ist dem Lieferanten untersagt, Dritten den Zugang zum Vertriebskundenportal zu ermöglichen. Insbesondere darf der Lieferant die den Zugriff ermöglichende Kennung nach § 4(3) nicht an Dritte weitergeben.
	Ausdrücklich ausgenommen vom Verbot des vorstehenden Absatzes (1) sind die in Anlage 5 benannten dritten Zugangsberechtigten. Der Zugang wird personengebunden vergeben. Es können für bis zu zwei Personen zusätzliche personengebundene Zugänge unentgelt...
	Die Parteien werden die einzelnen Bestimmungen dieses Vertrages und alle Informationen, von denen sie im Vorfeld des Abschlusses dieses Vertrages Kenntnis erlangt haben oder während der Durchführung dieses Vertrages Kenntnis erlangen werden, zu jedem ...
	Die Verpflichtung zur Vertraulichkeit im Sinne des vorstehendes Absatzes (3) gilt nicht bei der Weitergabe von Informationen an Aufsichts- oder Regulierungsbehörden sowie an zur beruflichen Verschwiegenheit verpflichtete Berater. Ist eine der Parteien...
	Weitergehende Vertraulichkeitsanforderungen bleiben unberührt. Dies gilt insbesondere für energierechtliche Bestimmungen über die Verwendung von Informationen durch Netzbetreiber.
	Jede Partei ist verpflichtet, ihre Kommunikationseinrichtungen gegen unbefugten Zugriff von Dritten, gegen die unbefugte Nutzung des Vertriebskundenportals und gegen vergleichbaren Missbrauch zu sichern.
	Die Vorgaben des Bundesdatenschutzgesetzes an Datenschutz und Datensicherheit sind zu beachten. Von den Parteien übereinstimmend angenommene Geschäftsgrundlage des Vertrages ist, dass der Einsatz des Vertriebskundenportals nicht gegen datenschutzrecht...

	Vertragsstrafe
	Für den Fall, dass eine Partei über den direkten Zugriff auf den gemeinsamen Datenbestand im Sinne des § 3(1) vorsätzlich unrichtige Daten eingibt und/ oder den Zugriff vorsätzlich unter Verstoß gegen § 3(5) nutzt, verwirkt diese Partei eine Vertragss...
	Es bleibt der Partei, die eine Vertragsstrafe nach vorstehendem Absatz (1) verwirkt, vorbehalten, den Nachweis zu führen, dass der anderen Partei im Vergleich zur Höhe der verwirkten Vertragsstrafe ein niedrigerer oder gar kein Schaden entstanden ist.
	Der Anspruch auf Erfüllung, die Geltendmachung eines darüber hinaus gehenden Schadensersatzanspruches und das Recht zur Kündigung nach Maßgabe dieses Vertrages bleiben von dem vorstehenden Vertragsstrafeversprechen unberührt.

	Änderung dieses Vertrages
	Die Regelungen dieses Vertrages beruhen auf den derzeitigen gesetzlichen und sonstigen Rahmenbedingungen zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses (z. B. Festlegung BK6-06-009 der Bundesnetzagentur, EnWG). Sollten sich diese und/ oder die einschlägige Recht...
	Der Netzbetreiber wird dem Lieferanten die Anpassung spätestens zwei Monate vor dem geplanten Wirksamwerden in Textform mitteilen. Ist der Lieferant mit der mitgeteilten Anpassung nicht einverstanden, hat er das Recht, den Vertrag mit einer Frist von ...

	Übertragung des Vertrages
	Die Parteien sind berechtigt, die Rechte und Pflichten aus dem Vertrag als Gesamtheit auf einen Dritten zu übertragen. Die Übertragung wird erst wirksam, wenn die andere Partei zustimmt, wobei die Zustimmung nicht unbillig verweigert werden darf. Die ...
	Der Zustimmung des Lieferanten bedarf es nicht, soweit es sich um eine Übertragung der Rechte und Pflichten auf einen Dritten im Rahmen einer rechtlichen Entflechtung des Netzbetreibers nach § 7 EnWG handelt.

	Gerichtsstand
	Der Gerichtsstand für Kaufleute im Sinne des Handelsgesetzbuches, juristische Personen des öffentlichen Rechts und öffentlich-rechtliche Sondervermögen ist 16303 Schwedt. Das gleiche gilt, wenn der Lieferant keinen allgemeinen Gerichtsstand im Inland ...

	Schlussbestimmungen
	Änderungen oder Ergänzungen des Vertrages bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. Mündliche Vereinbarungen, auch über die Aufhebung der Schriftform, sind nichtig.
	Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam oder undurchführbar sein oder werden, so bleibt der Vertrag im Übrigen davon unberührt. An die Stelle der unwirksamen bzw. undurchführbaren Bestimmung tritt die gesetzliche Bestimmung. Sofern ke...

	Anlagenverzeichnis
	Seite 3.pdf
	Präambel
	Der Netzbetreiber ist den Zielen einer möglichst sicheren, preisgünstigen, verbraucherfreundlichen und umweltverträglichen Versorgung der Kunden verpflichtet. Die Voraussetzungen eines fairen Wettbewerbs aller Energieversorgungsunternehmen zu schaffen...
	Die Bundesnetzagentur hat am 20.08.2007 unter dem Aktenzeichen BK7-06-067 eine Festlegung einheitlicher Geschäftsprozesse und Datenformate beim Wechsel des Lieferanten bei der Belieferung mit Gas (im Folgenden GeLi Gas) beschlossen. Danach sind bei de...
	Mit diesem Vertrag werden Abweichungen von der GeLi Gas in der Kommunikation mit dem Netzbetreiber identisch für alle Lieferanten festgelegt, die dieses Angebot annehmen. Gleichzeitig wird allen Lieferanten mit dem Vertriebskundenportal der Wilken Neu...
	Die Bundesnetzagentur hat mit Schreiben vom 05.02.2010 (diesem Vertrag als Anlage 1 beigefügt) das Vertriebskundenportal durch Bezugnahme auf ihre Bewertung der strukturell identischen Portallösung der IVU Informationssysteme GmbH, die bereits anerkan...
	Der Netzbetreiber ermöglicht allen Lieferanten, durch Abschluss und Umsetzung dieses Vertrages die im Folgenden näher bezeichneten abweichenden Datenformate, Nachrichtentypen und Prozessschritte zu verwenden. Dazu vereinbaren die Parteien das Folgende:

	Vertragsgegenstand
	Die Parteien vereinbaren, nach Maßgabe des § 3 dieses Vertrages von den Prozessen und Datenformaten der GeLi Gas abzuweichen.
	Der Netzbetreiber verpflichtet sich, dem Lieferanten auf dessen Wunsch nach Maßgabe des § 4 dieses Vertrages über das Vertriebskundenportal Zugriff auf sein IT-System zu gewähren.
	Der Lieferant verpflichtet sich, für die in Anspruch genommenen Leistungen das Entgelt nach Maßgabe des § 7 dieses Vertrages zu zahlen.

	Technische Grundlagen
	Der Netzbetreiber verwendet für den im Rahmen der von der GeLi Gas vorgeschriebenen Geschäftsprozesse anfallenden Datenaustausch das Abrechnungssystem NTS.billing im 1-Mandantenmodell in Kombination mit dem Produkt NTS.operations EDAP, welches die Dat...
	Um die Anforderungen der Entflechtungsvorgaben der §§ 6 bis 10 EnWG, insbesondere der informatorischen Entflechtung nach § 9 EnWG, einzuhalten, sieht NTS.billing ein automatisiertes Berechtigungskonzept vor. So kann der assoziierte Vertrieb in NTS.bil...

	Abweichende Geschäftsprozesse und Datenformate
	Die Parteien vereinbaren, durch einen Zugriff (Einsicht und Änderung in Echtzeit) des Lieferanten auf die im IT-System des Netzbetreibers vorhandenen Stammdaten und Zählerstände sowie Messwerte der von ihm im Netzgebiet belieferten Kunden von den Gesc...
	In den festgelegten Schritten 11a und 11b des Prozesses Lieferantenwechsel (S. 18 der Anlage zur GeLi Gas), in Schritt 7 des Prozesses Lieferende (S. 36 der Anlage GeLi Gas), in Schritt 10 des Prozesses Lieferbeginn (S. 42 der Anlage GeLi Gas) und im ...
	In den Schritten 2 und 4 des Prozesses Stammdatenänderung (S. 70 und 71 der Anlage GeLi Gas) kommt es bei der Änderung folgender Stammdaten zu Abweichungen von der GeLi Gas:
	Zwar werden auch bei Änderungen dieser Stammdaten UTILMD-Nachrichten zwischen Netzbetreiber und Lieferant versandt. Wegen des direkten Zugriffs auf die gemeinsam genutzte Datenbank, in der das jeweilige Datum unmittelbar geändert ist, ist die Änderung...
	Die Parteien sind verpflichtet, über den Zugriff auf den gemeinsamen Datenbestand die Prozesse nur in den von der Anlage zur GeLi Gas im Einzelnen als „auslösende Prozesse“ festgelegten Fällen anzustoßen, in denen Abweichungen von der GeLi Gas in der ...
	Auf Wunsch des Lieferanten stellt der Netzbetreiber dem Lieferanten die Daten nach vorstehendem Absatz (1) zusätzlich zum abweichenden Datenaustausch nach den vorstehenden Absätzen (2) und (3) in den von der GeLi Gas vorgegebenen Geschäftsprozessen un...

	Zugang und Ausgestaltung des Vertriebskundenportals
	Der Netzbetreiber gewährt dem Lieferanten auf dessen Wunsch den Zugriff auf die Stammdaten und Messwerte im Sinne des § 3(1) über das Vertriebskundenportal nach Maßgabe der folgenden Absätze.
	Der Netzbetreiber ist verpflichtet, den Zugang unverzüglich nach Vertragsbeginn im Sinne des  § 5(1) für den Lieferanten einzurichten. Die Einrichtung des Zugangs dauert wegen der erforderlichen technischen Vorbereitung der gesicherten Verbindung gemä...
	Der Zugriff auf die Daten über das Vertriebskundenportal ist gesichert. Der Lieferant erhält unverzüglich nach Einrichtung des Zugangs durch den Netzbetreiber die Zugangsdaten in Form eines Benutzernamens und eines Benutzerkennwortes sowie die Interne...
	Das Vertriebskundenportal wird durch die Wilken Neutrasoft GmbH in einem zertifizierten Rechenzentrum eines ihrer Partnerunternehmen bereitgestellt. Eine verschlüsselte VPN-Verbindung gewährleistet den Datenaustausch zwischen der Datenbank des Netzbet...
	Der Lieferant kann über das Vertriebskundenportal die betroffenen Stammdaten und Messwerte in Echtzeit einsehen und ändern. Das Vertriebskundenportal verfügt über eine standardisierte Suchfunktion, analog der Suchfunktion von NTS.billing. Das Vertrieb...
	Der Netzbetreiber wird künftige technisch erforderliche Anpassungen des Vertriebskundenportals vornehmen und für eine regelmäßige Wartung sorgen.
	Wegen der weiteren Einzelheiten zum Zugang und zur Ausgestaltung des Vertriebskundenportals wird auf die technische Beschreibung des Vertriebskundenportals in Anlage 2 des Vertrages verwiesen.

	Vertragsbeginn und Laufzeit
	Der Vertrag beginnt mit Unterzeichnung des Vertrages.
	Der Vertrag läuft auf unbestimmte Zeit. Die Parteien können den Vertrag mit einer Frist von drei Monaten schriftlich kündigen. Hat der Lieferant vom Vertriebskundenportal nach § 4 Gebrauch gemacht, widerruft der Netzbetreiber auf den Zeitpunkt des Wir...
	Eine Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere vor,
	wenn eine Partei entweder vorsätzlich oder grob fahrlässig oder wiederholt einfach fahrlässig über den direkten Zugriff auf den gemeinsamen Datenbestand nach  § 3(1) unrichtige Daten eingibt oder den Zugriff unter Verstoß gegen § 3(5) nutzt;
	wenn der Lieferant unter Verletzung von § 12(1) Dritten Zugang über das Vertriebskundenportal gewährt;
	wenn eine Partei die Vertraulichkeit nach § 12(3) bis § 12(5) verletzt;
	wenn der Einsatz des Vertriebskundenportals nach § 12(7) gegen datenschutzrechtliche Bestimmungen verstößt und eine Vertragsanpassung ausscheidet.

	Die Parteien sind verpflichtet, im Fall der Ausübung ihres Kündigungsrechtes nach Maßgabe des § 5(3) den Grundsatz der Verhältnismäßigkeit zu wahren.

	Beauftragung von Dritten
	Der Netzbetreiber ist berechtigt, sich zur Erfüllung seiner Verpflichtungen nach diesem Vertrag Dritter als Erfüllungsgehilfen im Sinne des § 278 BGB zu bedienen, sofern sichergestellt ist, dass die Leistungen sach- und fachgerecht durchgeführt werden...
	Der Netzbetreiber bedient sich nach Maßgabe des § 4(4) und des § 8 der Wilken Neutrasoft GmbH als Erfüllungsgehilfin. Diese wiederum ist berechtigt, sich für die Bereitstellung des Vertriebskundenportals eines zertifizierten Rechenzentrums bei einem i...

	Entgelt
	Jeder Lieferant ist verpflichtet, an den Netzbetreiber für die diesem zur Durchführung dieses Vertrages entstandenen Aufwendungen (insbesondere Einrichtung des Vertriebskundenportals) vor Inanspruchnahme der vertraglichen Leistungen ein einmaliges Ent...
	Für die Vorhaltung des Vertriebskundenportals – insbesondere „Hosting“ nach § 4(4) sowie Anpassungen und Wartung des Vertriebskundenportals nach § 4(6) – zahlt der Lieferant, der von § 4 Gebrauch macht, an den Netzbetreiber ein jährliches Entgelt in H...
	Sämtliche Zahlungen sind auf folgendes Konto des Netzbetreibers zu überweisen:
	Rechnungen sind zehn Werktage nach Zugang der Zahlungsaufforderung fällig und ohne Abzug zu zahlen. Maßgeblich für die Rechtzeitigkeit der Zahlung ist die Wertstellung auf dem Konto des Netzbetreibers.
	Der Netzbetreiber wird die auf der Grundlage dieses Vertrages zu zahlenden Entgelte für seine Leistungen nach billigem Ermessen der Entwicklung der Kosten anpassen, die für die Entgeltrechnung maßgeblich sind. Der Netzbetreiber ist verpflichtet, bei d...

	Verfügbarkeit des Vertriebskundenportals, Wartungs- und Supportarbeiten, Störungsbeseitigung
	Hosting, Bereitstellung und Wartung des Vertriebskundenportals als Application Service Provider (ASP) wird durch die Wilken Neutrasoft GmbH in einem zertifizierten Rechenzentrum eines ihrer Partnerunternehmen zur Verfügung gestellt. Der Netzbetreiber ...
	Der Netzbetreiber garantiert eine Verfügbarkeit des Vertriebskundenportals im Rechenzentrum von 97,5 Prozent im Jahresdurchschnitt. Als nicht verfügbar gilt das Vertriebskundenportal in der Zeit von der Meldung der Nichtverfügbarkeit durch den Liefera...
	Solange das Vertriebskundenportal nicht verfügbar ist, werden dem Lieferanten unverzüglich die vertragsgegenständlichen Daten nach § 3(1) unabhängig von § 3(6) in den von der GeLi Gas vorgegebenen Geschäftsprozessen und Datenformaten zur Verfügung ges...
	Der Lieferant ist verpflichtet, ihm bekannte Störungen des Vertriebskundenportals, insbesondere dessen Nichtverfügbarkeit, unverzüglich der Wilken Neutrasoft GmbH mitzuteilen. Im Interesse einer schnellen und ordnungsgemäßen Störungsbehebung wird der ...
	Die technische Supportzeit für das Vertriebskundenportal verläuft arbeitstäglich Montag bis Freitag in der Zeit von 08:00 Uhr bis 17:00 Uhr. Innerhalb der Supportzeiten steht dem Lieferanten eine Rufbereitschaft bei der Support Wilken Neutrasoft GmbH ...
	Innerhalb der technischen Supportzeit beträgt die Reaktionszeit zwischen Störungsannahme und Beginn der Beseitigung je nach Schwere der Störung grundsätzlich zwischen 60 und 120 Minuten. Von dieser Regelung darf nur im Falle höherer Gewalt nach § 11 a...
	Supportarbeiten am Vertriebskundenportal, insbesondere erforderliche Anpassungen an Änderungen von NTS.billing, lässt der Netzbetreiber durch die Wilken Neutrasoft GmbH vornehmen, die diese zeitgerecht mit dem Lieferanten abstimmt. Der Netzbetreiber i...
	Alle Wartungsarbeiten sowie Störungsbeseitigungen am Vertriebskundenportal sind zwischen den Parteien abzustimmen.

	Gewährleistung
	Die Parteien werden ihre Verpflichtungen nach diesem Vertrag unter Berücksichtigung des aktuellen Stands ihrer wissenschaftlichen und technischen Kenntnisse und Erfahrungen erfüllen.
	Sachmängel am Vertriebskundenportal werden vom Netzbetreiber in angemessener Frist beseitigt. Gelingt es dem Netzbetreiber nicht, binnen angemessener Frist den Mangel zu beheben, stehen dem Lieferanten die gesetzlichen Gewährleistungsrechte offen.
	Mängel, die nur zu einer unerheblichen Einschränkung der Verfügbarkeit des Vertriebskundenportals führen, berechtigen zu keiner Geltendmachung von gesetzlichen Gewährleistungsrechten. Die Einschränkung der Verfügbarkeit des Vertriebskundenportals gilt...
	Der Netzbetreiber übernimmt keine Gewährleistung für die Verwertbarkeit der aufgrund dieses Vertrages zur Verfügung gestellten Informationen.
	Dem Lieferanten ist bewusst, dass der Netzbetreiber bzw. die Wilken Neutrasoft GmbH kein eigenes Wide-Area-Netz betreibt und dem Kunden nicht den Internetzugang zur Verfügung stellt. Aus diesem Grund übernimmt der Netzbetreiber keine Verantwortung für...
	Etwaige Gewährleistungsansprüche verjähren innerhalb eines Jahres nach Kenntnis des Mangels, soweit der Mangel nicht durch Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit herbeigeführt wurde.

	Haftung
	Die Haftung einer jeden Partei sowie ihrer Erfüllungs- oder Verrichtungsgehilfen gegenüber der anderen Partei für schuldhaft verursachte Schäden ist ausgeschlossen, soweit der Schaden nicht durch Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit herbeigeführt wurde. ...
	Die Ersatzpflicht nach dem Haftpflichtgesetz wegen Sachschäden ist gegenüber einer juristischen Person des öffentlichen Rechts, einem öffentlich-rechtlichen Sondervermögen oder einem Kaufmann ausgeschlossen.
	Soweit eine der Parteien nicht unbeschränkt haftet, verjähren die vorgenannten Schadensersatzansprüche gegen diese Partei innerhalb eines Jahres vom Beginn der gesetzlichen Verjährung gemäß §§ 199 bis 201 BGB an.
	Der Lieferant stellt den Netzbetreiber von Schadensersatzansprüchen Dritter frei, die auf einer Verletzung der gesetzlichen oder vertraglichen Pflichten des Lieferanten beruhen und von Dritten gegen den Netzbetreiber erhoben werden. Die Anerkennung so...
	Es wird keine Gewähr dafür übernommen, dass durch die Einräumung der diesem Vertrag zugrunde liegenden Nutzungsrechte nicht in Schutzrechte oder Urheberrechte Dritter eingegriffen wird oder keine Schäden bei Dritten herbeigeführt werden. Dies gilt nic...
	Die geschädigte Partei hat der anderen Partei einen Schaden unverzüglich mitzuteilen.
	Schadensersatzansprüche, die nicht auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit beruhen, verjähren spätestens innerhalb eines Jahres nach Kenntniserlangung vom schädigenden Ereignis durch die geschädigte Partei. Dies gilt nicht für Ansprüche aus unerlaubter...

	Höhere Gewalt
	Sollte eine der Parteien durch höhere Gewalt, Krieg, Arbeitskampfmaßnahmen, Anordnungen von hoher Hand oder durch sonstige Umstände, die abzuwenden nicht in seiner Macht liegt bzw. deren Abwendung mit einem angemessenen technischen und wirtschaftliche...
	Jede Partei ist verpflichtet, die andere Partei unverzüglich unter Darlegung der an der Erfüllung dieses Vertrages hindernden Umstände zu unterrichten. Die Parteien werden darüber hinaus alles in ihrer Macht Stehende unternehmen, um das Leistungshinde...

	Zugangsberechtigung, Vertraulichkeit, Datenschutz und Datensicherheit
	Es ist dem Lieferanten untersagt, Dritten den Zugang zum Vertriebskundenportal zu ermöglichen. Insbesondere darf der Lieferant die den Zugriff ermöglichende Kennung nach § 4(3) nicht an Dritte weitergeben.
	Ausdrücklich ausgenommen vom Verbot des vorstehenden Absatzes (1) sind die in Anlage 5 benannten dritten Zugangsberechtigten. Der Zugang wird personengebunden vergeben. Es können für bis zu zwei Personen zusätzliche personengebundene Zugänge unentgelt...
	Die Parteien werden die einzelnen Bestimmungen dieses Vertrages und alle Informationen, von denen sie im Vorfeld des Abschlusses dieses Vertrages Kenntnis erlangt haben oder während der Durchführung dieses Vertrages Kenntnis erlangen werden, zu jedem ...
	Die Verpflichtung zur Vertraulichkeit im Sinne des vorstehendes Absatzes (3) gilt nicht bei der Weitergabe von Informationen an Aufsichts- oder Regulierungsbehörden sowie an zur beruflichen Verschwiegenheit verpflichtete Berater. Ist eine der Parteien...
	Weitergehende Vertraulichkeitsanforderungen bleiben unberührt. Dies gilt insbesondere für energierechtliche Bestimmungen über die Verwendung von Informationen durch Netzbetreiber.
	Jede Partei ist verpflichtet, ihre Kommunikationseinrichtungen gegen unbefugten Zugriff von Dritten, gegen die unbefugte Nutzung des Vertriebskundenportals und gegen vergleichbaren Missbrauch zu sichern.
	Die Vorgaben des Bundesdatenschutzgesetzes an Datenschutz und Datensicherheit sind zu beachten. Von den Parteien übereinstimmend angenommene Geschäftsgrundlage des Vertrages ist, dass der Einsatz des Vertriebskundenportals nicht gegen datenschutzrecht...

	Vertragsstrafe
	Für den Fall, dass eine Partei über den direkten Zugriff auf den gemeinsamen Datenbestand im Sinne des § 3(1) vorsätzlich unrichtige Daten eingibt und/oder den Zugriff vorsätzlich unter Verstoß gegen § 3(5) nutzt, verwirkt diese Partei eine Vertragsst...
	Es bleibt der Partei, die eine Vertragsstrafe nach vorstehendem Absatz (1) verwirkt, vorbehalten, den Nachweis zu führen, dass der anderen Partei im Vergleich zur Höhe der verwirkten Vertragsstrafe ein niedrigerer oder gar kein Schaden entstanden ist.
	Der Anspruch auf Erfüllung, die Geltendmachung eines darüber hinaus gehenden Schadensersatzanspruches und das Recht zur Kündigung nach Maßgabe dieses Vertrages bleiben von dem vorstehenden Vertragsstrafeversprechen unberührt.

	Änderung dieses Vertrages
	Die Regelungen dieses Vertrages beruhen auf den derzeitigen gesetzlichen und sonstigen Rahmenbedingungen zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses (z. B. Festlegung BK7-06-067 der Bundesnetzagentur, EnWG). Sollten sich diese und/oder die einschlägige Rechts...
	Der Netzbetreiber wird dem Lieferanten die Anpassung spätestens zwei Monate vor dem geplanten Wirksamwerden in Textform mitteilen. Ist der Lieferant mit der mitgeteilten Anpassung nicht einverstanden, hat er das Recht, den Vertrag mit einer Frist von ...

	Übertragung des Vertrages
	Die Parteien sind berechtigt, die Rechte und Pflichten aus dem Vertrag als Gesamtheit auf einen Dritten zu übertragen. Die Übertragung wird erst wirksam, wenn die andere Partei zustimmt, wobei die Zustimmung nicht unbillig verweigert werden darf. Die ...
	Der Zustimmung des Lieferanten bedarf es nicht, soweit es sich um eine Übertragung der Rechte und Pflichten auf einen Dritten im Rahmen einer rechtlichen Entflechtung des Netzbetreibers nach § 7 EnWG handelt.

	Gerichtsstand
	Der Gerichtsstand für Kaufleute im Sinne des Handelsgesetzbuches, juristische Personen des öffentlichen Rechts und öffentlich-rechtliche Sondervermögen ist 16303 Schwedt. Das gleiche gilt, wenn der Lieferant keinen allgemeinen Gerichtsstand im Inland ...

	Schlussbestimmungen
	Änderungen oder Ergänzungen des Vertrages bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. Mündliche Vereinbarungen, auch über die Aufhebung der Schriftform, sind nichtig.
	Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam oder undurchführbar sein oder werden, so bleibt der Vertrag im Übrigen davon unberührt. An die Stelle der unwirksamen bzw. undurchführbaren Bestimmung tritt die gesetzliche Bestimmung. Sofern ke...

	Anlagenverzeichnis




